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Nr. 518. Karlsruhe , Donnerstag den 7. November 1907. T.ievbon .Nr. 8«. 23. Jahrgang .
Der Beler-igungsprozetz -es Zursten vulow

gegen -en ZchrWeller vran-.
= Berlin , 6 . Nov . Der Airdrang zu dem Prozeß , der heute vor

der zweiten Strafkammer des . Landgerichts Berlin 2 gegen den Schrift¬
steller Adolf Brand wegen Beleidigung des Reichskanzlers Fürsten von!
Bülow vor sich ging, war überaus groß und ein starkes Aufgebot von
Schutzleuten mußte im Verein mit mehreren Gerichtsdienern die Ord¬
nung aufrecht erhalten . Logen und Zuschauerraum sind dicht besetzt.
Es sind zahlreiche Juristen anwesend. Ern ganzes Heer von Journa¬
listen und Vertretern in . und ausländischer Zeitungen haben an beson¬
der? aufgestellten Tischen Platz genommen. Generalstaatsanwalt Dr .
Wachler wohnt der Sitzung bei. Den Vorsitz im Gerichtshof führt
Landgerichtsdirektor Dr . Pusch, Beisitzer sind die Landgerichtsrate von
der Hagen, Stelting , Schultz-Völker und Amtsrichter Buchow. Die
Staatsanwaltschaft vertritt der erste Staatsanwalt Tr . Prruß . Ter
Angeklagte wird durch den Rechtsanwalt Dr . Barnau verteidigt.

Der Angeklagte Brand ist, wie der Vorsitzende durch Befragen fest¬
stellt , jetzt 33 Jahre alt , er ist mehrfach verurteilt , so wegen Verbreit -
ung unzüchtiger Schriften zu 2 Monaten Gefängnis , 1900 in Tilsit
wegen Beleidigung zu 2 Monaten Gefängnis , dann wegen öffentlicher
Beleidigung zu 2 Monaten Gefängnis , dann wegen öffentlicher Belei¬
digung ( Affäre mit dem Zerrtrumsabg . Lieber) zu einem Jahr Gefäng¬nis , nochmals wegen Verbreitung unzüchtiger Schriften zu 200 JH
Geldstrafe und wegen Vergehens gegen die öffentliche Ordnung zu 3
Monaten Gefängnis . Auf weiteres Befragen erklärt der Angeklagte zu
seinen persönlichen Verhältnissen, daß er seinerzeft Seminarist gewesen ,dann Buchhändler geworden sei und sich der fteidenkerischen Bewegung
angeschlosien habe . Er sei Mitarbeiter der „Lichtstrahlen" geworden
und da er selbst homosexuell veranlagt sei , in die Bewegung zur Ab-
schaffung des § 175 eingetreten . Er verstehe unter homosexuell nicht
die Betätigung irgeist» einer homosexuellen Handlung , sondern die große
ideale seelische Zuneigung des Freundes zu dem Freunde .

Staatsanwalt : Es handelt sich hier um mancherlei delikate Fragen ,
die erörtert werden muffen. Ich will jetzt nicht den Antrag auf Ausschluß
der Oesfentlichkeit stellen , behalte mir aber einen solchen vor, sobald cs
notwendig erscheint . Zu den persönlichen Verhältnisse» des Angeklagten
hebe ich noch folgendes hervor : Als derAngeflagte nach seinerBerurteilung
in der Lieber-Affäre im Gefängnis war , hat er von dort aus zwei
Gnadengesuche an den Kaiser gerichtet und darin auch Angaben über
seinen Werdegang gemacht . Er sagte darin , daß er ursprünglich Anarchist ,
und im übrigen Atheist gewesen sei . Während der Hast sei er aber dazu
gekommen , wieder gottgläubig zu tverden und sich auf den Boden der
Monarchie zu stellen . Vielleicht gibt uns der Angeklagte Auskunft, wie
cs jetzt in dieser Beziehung mit ihm steht .

Der Angeklagte gibt hieraus eine kurze Darstellung seines Denkens
und FühlenS . Der individuelle Anarchismus sei sein Standpunkt , da
ihm das Recht der Persönlichkeft höher stehe , als das Recht des
Staates . Er sei der Meinung , daß in der Monarchie die persönliche
Freiheit am besten gewahrt sei. Als er für den Dr . Sternberg eingc-
treten , und infolge deffen den Abg . Dr . Lieber vor dem Reichstags-
gebäude mit der Hundepeitsche bedrohte, habe er schon auf dem Boden des
Monarchismus gestanden.

Hieraus erscheint der inzwischen herbeigerufene Medizinalrat Dr .
Störmer , um gleich darauf den Angeklagten, auf deffen leidenden Zu¬
stand der Verteidiger hingewiesen, in einem Nebenzimmer auf seinen
Gesundheitszustand zu untersuchen. Der Vorsitzende läßt eine Pause von
einer Viertelstunde eintreten . In der Zwischenzeit ist die Equiqage des
Reichskanzler vorgefahren. Fürst Bülow wird eines der reservierten
Zimmer geleitet, in einem anderen hat Fürst zu Eulenburg Platz ge¬
nommen.

Nach Wiedereröffnung der Sitzung teilt der erste Staatsanwalt Dr .
Preuß mit , von dem Grafen von Wedel sei folgendes Telegramm ein¬
gegangen: „Depesche gestern abend gegen neun Uhr erhalten . Er¬
scheinen unmöglich."

Unter Anklage gestellt ist , wie bekannt , ein Flugblatt der „Ge¬
meinschaft der Eigenen", in welchem nach der Anklage der Angeklagte
den Fürsten Bülow beleidigt haben soll, weil darin nichts erweislich
wahre Tatsachen behauptet seien, welche den Fürsten in der öffentlichen

Meinung herabzusetzen geeignet seien . In dem Flugblatt wird der
Borwurf erhoben , daß, wenn wirklich seit langer Zeit die in der Lic-
benberger Affäre behaupteten geschlechtlichen Beziehungen zwischen
Männern von hohem Range bestanden haben und in weiteren Kreisen
nicht unbekannt gewesen seien , der Reichskanzler seine Pflicht vernach¬
lässigt hätte , weil er den Kaiser über diese Dinge nicht aufgeklärt habe.Es sind dann in dem Flugblatt deutliche Anspielungen auf angebliche
homosexuelle Neigungen des Reichskanzlers, namentlich in bezug auf
seinen Begleiter auf Norderney. Geheimrat Scheefer, enthalten .

Ueber den Verlaus der heutigen Verhandlung haben wir schon
telegraphisch Bericht erstattet . Doch erscheint eS bei der Bedeutungder Sachlage angebracht, auf einzelne Erklärungen , zumal diejenigendes Reichskanzlers und des Fürsten Eulcnburg , besonders zurückzu -
kommen .

Es muß dabei vorausgeschickt werden, daß der Angeklagte ausdrück¬
lich zuvor betonte, er halte di« Behauptung aufrecht, daß Fürst Bülow
homosexuell veranlagt ist, will ihm aber keine grobe Betätigung dieser
Veranlagung nachsagen . DaS habe er auch in dem Flugblatt nicht
getan . Aber nach seiner Ansicht sei Fürst Bülow der Anstifter der
gegen die Liebenberger unternommenen Jntriguen , wobei er hinterHarden und Hirschfeld stehe, daß er die ganze Sache eingeleitet habeund sein Ziel gewesen sei , die Tafelrunde zu stürzen. Er bestreitetaber , daß er persönliche Rache an dem Mann habe nehmen wollen, derdie Leute der Tafelrunde gestürzt habe. Er wollte andeuten , daßFürst Bülow seinerseits persönliche Rache an dem Fürsten Eulenburghabe nehmen wollen . Cr , der Angeklagte, habe diesen Artikel ge¬schrieben , um zu zeigen , daß rin Homosexueller die Homosexualität
ausgrschlacht -t habe . Er wisse, daß Dr . Moll seinerzeit in der „Zu.kunft" den Standpunkt vertreten habe, daß man zur Abschaffung desParagraphen 175 evtl, über Leichen gehen müsse.

Erster Staatsanwalt Tr . Preusi bestreitet , daß sich der Angeklagteauf den Dr . Moll berufen könne , denn dieser habe keineswegs daS
gesagt , was der Angeklagte behauptet . Angekl . : Er habe den Vorwurfgegen den Fürsten Bülow nur erhoben, weil dieser selbst als Homo,sexueller die Homosexualität politisch auSgenutzt habe. Er habe dieAnsicht , daß Fürst Eulenburg ebenso behandelt werden müsse wie FürstEulerrburg, und wenn der Reick'sknnzler gesck-ont wird , es auchbezüglich de? Fürsten Culenburg der Fall sein müsse . Er erklärt , daßer es grundsätzlich oblehne, über undelikate Dinge oder Deitgeheim.nisse einen Wahrheitsbeweis anFutret ^n. Hierauf wird in die Beweis¬aufnahme eingetreten.

Der alz Zeuge au^ erufene Reichskanzler Fürst Bülowernart : Ich erkläre unter meinem Eide , daß homosexuelle , perverse, norm¬widrige Neigungen und Gelüste mir seit jeher nicht nur im höchsten Gradewiderwärtig, sondern auch vollkommen unbegreiflich gewesen und er-schlenen stnd . Diese meine eidliche Erklärung bezieht sich auf alle undjede homosexuelle Neigung, Anlage und Empfindung in jeder Form undm Mem Grade. Die gegen mich erhobene Anklage ist unwahr «ndsinnlos.
Ich habe folgendes auszusayen : Der eigentliche Bureaudienst an dkZentralstelle wird von zwei Beamten der Reichskanzlei ivahrgenommeidem Gehe,mvat Scheefer und dem Geheimen Hoftat Seeband . Sie habedre Eingänge zu eröffnen und zu sortieren , Telegramme zu chiffriereund zu dechiffrieren . Abschriften anzuftrtigen , Diktate zu schreiben — vdiktiere alles : Erlasse, Briefe, Depeschen ; ich spare dadurch Zeit — , fci

je^r umfangreiche Registratur in Ordnung zu halten , auch die Eirladungcn für Empfänge zu besorgen , den Telephondienst zu versehe ,Besorgungen zu machen usw . Diese Leute haben einen sehr angestrengte
Dienst, sie müssen von 9 Uhr morgens bis zum späten Abend zur Beifugiing stehen . Es wird von diesen Beamte» ein hohes Maß von FleilAusdauer , Pünklichkeit und natürlich auch von Gewissenhaftigkeit, Veischwicgenheir und Zuverlässigkeit verlangt . Es gehen wichtige Sachedurch chre Hände, Schriftstücke , deren sorgsame Aufbewahrung , exaktErledigung und sekrete Behandlung das Interesse des Landes gebieteDas gilt namentlich von allem, was Bezug hat auf die Geschäfte dc

i v - - m
’ ^ Wie eS ^ her für meine Pflicht, dafür zu sorgen , da

. dieie Beamten durch Gehalt und Avancement ein Aeguivalent für ihre. äugest,engten Dienst erhalten, soweit dies im Rahmen der dienstlicheInteressen und Traditionen zulässig ist . Scheefer, der bereits se

mehreren Jahren eine etatsmäßig« Stelle als Hilfsarbeiter inne hat,erhielt im vorigen Jahre den Charakter als Geheimer RegierungsratDer Staatssekretär v . Löbell unterbreitete mir diesen Vorschlag unter
Hinweis darauf , daß dies auch in ähnlichen Fällen schon geschehen sei.
z. B . bei den Herren Bureau di reltoren der Parlamente , und ich habe
zugestimmt.

Und nun muß ich noch eines sagen : Ich bin für meine Untergebenen
ein wohlwollender und gerechter Vorgesetzter. Ich bin als Mensch frek
von jedem Hochmut ; aber von Familiarität mit meinen Beamten uni
ganz besonders mit dem Geheimen Regierungsrat Scheefer oder dem
Geheimen Hoftat Seeband, ist natürlich nie, weder hier noch in Ronr
dir Rede. Seeband , der verheiratet ist, wohnt außer dem Haufe, Schee¬
fer hat eine Wohnung in einem Flügel des Reichskanzler-Palais er¬
halten und zwar lediglich deshalb, damit er rascher zu erreichen ist,wenn cS etwas Eiliges zu chiffrieren , zu dechiffrieren ober zu diktieren
gibt. Scheefer hat vielleicht drei oder vier Mal im Jahre an meinem
Tische gesessen, bei besonderen Gelegenheiten, an dem Geburtstag Sr .
Majestät des Kaisers und dem Geburtstage meiner Frau . Ich bin nie
mit ihm zusammen gegangen oder geritten oder gefahren, weder hier noch
in Norderney noch in Rom oder anderswo.

Der Angeklagte hat ferner behauptet, ich wäre Gegenstand von Er¬
pressungen geworden. Niemals ist mir gegenüber eine Erpressung mit
Bezug auf homosexuelle Dinge ausgeübt oder auch nur versucht worden.
Erchlich ist in der Flugschrift noch behauptet worden, ich stünde hinter
den Angriffen, welche die „Zukunft" gegen ein« Reihe bekannter Persön .
lichkeiten mit Bezug auf Homosexualität und Kamarilla gerichtet hat .
Ich stehe diesen Angriffen ganz ferne urÄ, habe sie weder veranlaßt noch
beeinflußt.

Als Reichskanzler und als Mensch habe ich eS für meine Pflicht ge¬
halten , den gegen mich erhobenen unerhörten Beschuldigungen sofort und
öffentlich entgrgenzutreten, und wie jeder Staatsbürger habe ich das
Recht , gegen derartig« Angriffe zu appellieren, an den Schutz der Gerichte
und den Ernst der Gesetze.

Auf weiter« Fragen erklärt Reichskanzler Fürst Bülow , «r sei im
Dezember 1893 Botschafter in Rom gewesen und dort bis zum März1897 geblieben . Di« ihm vom Vorsitzenden vorgehaltenen Name« der
Zeuge«, die der Angeklagte noch in letzter Stunde über Vorgänge ist
Rom genannt hat , seien ihm zum größten Teil unbrkannt . Ten fron »
zösischen Botschafter Barrhre kenne er, er sei aber nicht mit ihm zu¬
sammen in Rom gewesen . Herrn Scheefer habe er in Rom als Kanz¬
listen kennen gelernt. Seines Wissens sei dieser vorher im Eisenbahn¬
dienst angestellt gewesen . Er habe ihn als einen ordentlichen und
pflichttreuen Beamten kennen gelernt und ihn später nach Berlin über¬
nommen. Gerade der Umstand , daß ein Beamter aus der Subaltern¬
karriere zu einer so hohen Stellung wie Geheimrat Scheefer gelangt ist,
mag vielleicht dem Angeklagten beftemdlich erschienen sein. Solche
Heraufhebung pflichttreuer Beamten über daS gewöhnliche Niveau ist doch
nicht etwas so Ungewöhnliches .

Borsitzender : Es ist auch auf daS Zeugnis anderer Personen rekur¬
riert worden. Dazu gehört S « . Durchlaucht der Fürst zu Eulenburg .Es wird behauptet, daß Ew. Durchlaucht mit Herren , die beim Fürste «
Eulenburg verkehrten und homosexueller Neigungen verdächtigt worden
sind, sehr freundschaftlich verkehrten . Herr Geh. Rat Scheefer soll dabei
mit erschienen sein und es sollen zwischen Ihnen Händedrücke , Umarm¬
ungen und Küsse getauscht worden sein .

Fürst v. Bülow : Ich habe nie mst dem Geheimrat Scheefer zu¬
sammen meines Wissens irgend eine Gesellschaft besucht . Aus di« Be¬
hauptung , daß ich Umarmungen usw . mit ihm ausgetauscht habe, brauche
ich wohl nicht zurückzukommen . Was die hier erwähnten Herren be¬
trifft , so kenn« ich den Grafen Lynar meines Wissens gür nicht. Bon
seinen Verfehlungen habe ich erst nach seiner Verabschiedung gehört.Die beiden Grafen Hohenau und den Fürsten Eulenburg kenne ich da¬
gegen seit langem und den letzteren sehr genau. Ungünstige Gerüchte
über sie sind erst in den letzten Jahren zu mir gedrungen . Ich habeaber kein Beweismaterial und keinerlei Tatsachen oder tatsächliche Unter ,
lagen, die mich berechtigt hätten, offizielle Schritte gegen die Herren zu
unternehmen.

Bors. : Der Angeklagte behauptet, Sie hätten mit dem Fürsten
Eulenburg oft über Homosexualität gesprochen. Fürst Bülow : Ich habe
niemals meines Wissens mit bem Fürsten Enlenburg über homosexuell«

Der Sonnengott .
Kriminalroman von Willem de Ruhter .

(7. tzortsetznn «.)
Haller öffnete die Fenster, sog behaglich die erfrischende Luft

der lauwarmen Frühlingsnacht ein, zündete sich eine Zigarette
an und meinte sarkastisch : „Es ist , wie ich sagte. Ich komme nicht
zu Bett . — Na . alter John , wenn die Rothäute gegen Dich aus
dem Kriegspsab anmarschieren, so brauchst Du wenigstens um
Deinen Skalp alias Glatze keine Furcht zu haben. Ausgenom¬
men , ich malte Dir eine rote oder grüne Haarphantasie auf
Deinen Vollmond. — Was gedenkst Du nun zuerst zu tun : Sankt
Patrick in Coscob oder die Rothäute ? He ?"

„Beide — beide zugleich , Frank . — Dieser Tomahawk hat
so sicher mit dieser Coscob-Sache zu tun , wie auf meiner Glatze
kein Härchen für eine begehrenswerte Indianer - Trophäe zu
finden ist ."

„ John , Du glaubst, daß diese Indianer in Coscob hausen?
Mensch , da muß ich wohl noch schleunigst irgendwo ein altes
Huhn auftreiben und mir einen kriegerischen Federputz an den
Hut leimen."

„ Frank . Du wirst sehen, daß ich recht habe . Aber wahr¬
scheinlich werden wir keine friedliche Rothaut , sondern eine
räuberische Weißhaut antreffen . — Diese Sache mit dem Beil ist
ähnlich , wie eine andere vor zwei Jahren . Da hatte ich eine
Bande von Italienern — Mafftaten , Brüder der schwarzen Hand
— unschädlich zu machen . — Hatten eins ihrer Opfer gevierteilt ,
in ein Zuckerfaß gesteckt und mitten auf den Broadway zum Er -
götzen und zur Aufmuntening unserer verschlafenen Newyorker
Polizei aestellt. — Freche , verwegene Kerle . — Kaum batten sie

irgendwie erfahren, daß ich mich für sie interessierte, da erhieltich eines Nachts mit einem Sizilianerdolch einen Brief an meineHaustur genagelt. — Briefkopf eine schwarze Hand , Totenkopfund zwei Schwerter und darunter mit Blut geschrieben : Cavete !~ ^ föüfcte mich auch ohne ihre nervöse Mahnung undhabe dre Bande aus zwanzig Jahre nach Sing -Sing geschickt . —
Glaubten mir Angst einzujagen mit dem Dolchbrief, und genauderielbe Fall ist diese indianische Axt hier . — Uebrigens , da fälltmir soeben noch etwas ein , das ich Dir mitzuteilen habe. — Ichwar heute morgen unerkannt dort in Coscob. — Hörte da eine
Geschichte , welche trotz ihrer Seltsamkeit mir eine Spur gab.Das Volk dort in der Gegend bringt das Verschwinden der
Menschen mit einer Sage in Verbindung . — Diese Sage be¬
richtet , daß da vor mehreren hundert Jahren ein mächtiger Häupt¬ling der Apachen, mit dem Namen Mianos , in prächtigen unter¬
irdischen Grotten gehaust haben soll. — Diese Grotten seien ganzmit Gold bekleidet , alle Gerätschaften aus schwerem Silber , undder Häuptling habe ein Meerweib als Frau besessen. — Mitten
durch die Grotten flösse für sie ein Strom zum Ozean . DiesesMeerweib nun nährte sich nicht von Büffel - oder Rinderbraten ,sondern trank Menschenblut , und mit Vorliebe natürlich — von
Weißen . — Jetzt behaupten diese strohigen hohlen Farmerköpfe ,daß dieses Meerweib noch lebe und die Untaten verübe . — Ja
euttge ^ wollen sogar beschwören, sie in der Schlucht am Wege
nach Liamfvrd im Wasser baden gesehen und andere in den
Felsen bei der Schluckt ibre gellenden Schreie gehört zii haben.
Dieses letztere gab mir den Ausschlag . — Diese Schreie —
Feiglinge von Männern — wurden jedesmal gehört , wenn
irgend ein Unglücklicher von den Halunken abgetan wurde . Und
einer der Hasenfüße eilte ihnen zu Hülfe. — Das Meerweib,

dieser Narrenspuk, hielt sie ab . — Uns beide nicht, und ich bin
äußerst begierig, die Bekanntschaft mit dieser Sache zu machen.

"
Haller hatte schweigsam rauchend zugehört . — Jetzt sprach

er nachdenklich:
„Konntest Du nicht erfahren, wer dieses Märchen unter die

Leute gebracht ?"
Gulden lachte laut auf und sagte :
„ Selbstverständlich , denn das war ja der Kern der Knack¬

mandel, und was meinst Du, wie der aussah ? "
Nun ?"

^Mister Patrick! "
„Patrick ! "

„Ja , mein Freund , der sehr ehrenwerte Patrick . — Bei *
meiner Rekognoszierung auf dem Wege zu seinem Hause kam ich
an ein zweistöckiges Arbeiterhaus, welches von Coscob aus das
letzte nach der Schlucht hin ist. — Italienische Feld - und Weg-
arbeitcr wohnen in dem Hause und sind auf den umliegenden
Farmen in Tagelohn. — Da ich so gut italienisch spreche wie
nur irgend ein Abruzzensohn , so gewann ich schnell das Ver¬
trauen meiner „Landsleute", und da erfuhr ich, daß Patrick die
Kinder vor dem Betreten des Weges gewarnt habe, indem er
ihnen das Märchen vom Meerweib erzählte. — Sacramento !
Das war etwas wert. — Well , in einer Stunde geht mein Zug .— Entschuldige mich jetzt . — Gehe nach Hause, schlaf' Dich aus ,und übermorgen früh mit bester Laune in Coscob. — Patrick
holt Dich ab . — Behalte nur, daß Du auf Empfehlung von Mc.Kean kommst und in der landschaftlich schönen Gegend Studien
betreiben willst . — Gott befohlen , mein Junge , auf Wieder¬
sehen. "

(Fortsetzung folgtF



Seite 2. . . ,
Dinge oder irgend was , was damit zusammeuhängt , gesprochen . Ich
habe keine Neigung normwidriger Natur zum männlichen Geschlecht an
den Tag gelegt und noch viel weniger irgend welche Abneigung zum weib¬
lichen Geschlecht. Ich kan» mich nicht entsinnen, daß solche Fragen zwi¬
schen mir und dem Fürsten Eulenburg berührt worden sind .

Vors . : Haben Sie vielleicht über die Abschaffung des 8 175 ge«
sprachen ? — Fürst Bül -w : Ich kann unter meinem Eid erklären, daß ich
mit dem Fürsten Eulenburg niemals über die Abschaffung des 8 173f
gesprochen habe . Ich habe bisher amtlich keine Stellung zur Frage des
8 175 genommen. Ich glaube mich zu erinnern , dah Eingaben an mich
gerichtet worden sind wegen Abschaffung dieses Paragraphen . Es muh
daS vor sechs oder sieben Jahren gewesen sein .

Ter Reichskanzler wird sodann- auf seinen Wunsch vorläufig ent¬
lassen , nachdem er erklärt hat , er könne in jedem Augenblick , wenn es
nötig sein sollte , wieder zur Verhandulng erscheinen . Als der Reichs¬
kanzler mit tiefer Verbeugung gegen den Vorsitzenden den Saal verlässt ,
erheben sich alle Antvcscndcn , auch der Gerichtshof und die Zuschauer von
den Blätzcu . *

Unter Spannung der Zuhörer wird hierauf Fürst Philipp
E u l e „ h u r g aufgerufen . Die beiden Flügeltüren des Saales
müssen geöffnet werden, da der Fürst , von zwei Herren geführt, fid
nur mühsam bewegen kann. Er nimmt auf einem Stuhle Platz und
wird sitzend vereidigt. Er spricht fest und laut . Gefragt nach den an¬
geblichen Besuchen Bülows mit Scheefer. bei ihm , sagt er : Mir ist von
alledem absolut nichts bekannt. Ich bin mit Biilow seit meiner Ju¬
gend befreundet , wir haben niemals in dem Sinne gesprochen , wie
der Angeklagte schreibt . Es ist eine vollständige Unwahrheit, - was der
Angeklagte behauptet . Ich bitte den Vorsitzenden , bei dieser Gelegen¬
heit, da ich doch wahrscheinlich von dem Angeklagten als homosexuell
veranlagt als Zeuge berufen bin , dah ich auch über mich ein Wort
sagen kann.

Vorsitzender : Ich möchte nicht gern dieses Gebiet anschneiden ohne
Anlass . Mein Bestreben geht dahin, möglichst den Gegenstand auf die
Anklage zn beschränken .

Fürst Eulenburg : Ich werde sehr knapp sein und wäre sehr dank¬
bar , wenn ich Gelegenheit hätte , etwas zu sagen , da ich neulich wegen
nirincr Krankheit am Erscheinen verhindert war und das Gericht mir
nicht Gelegenheit gegeben hat , unter meinem Eid auszusagen . Ich
erkläre hiermit auf das Bestimmteste, dah ich mir nie in meinein
Leben eine strafbare Handlung in bezug auf ß 175 habe zu Schulden
kommen lassen . Was das übrige betrifft , so gehe ich auf die Ausfüh¬
rungen des Dr . Hirschfeld nicht ein . Denn alle diese feinen Nuancen,die er konstruiert , um sein System zu vertreten , führen doch dahin,
dah schliesslich kein Mensch sicher ist , nicht als homosexuell zu gelten.

Ich bin in meiner Jugend ein enthusiastischer Freund gewesen . Ichwar stolz darauf , dah ich immer gute Freunde hatte . Aber wenn
ich gewußt hätte , daß nach 40 Jahren ein Mann aufträte , der in jeder
Freundschaft den Verdacht des Schmutzes wittert , dann hätte ich es auf-
gegeben , mir Freunde zn suchen. Das Beste , was wir Deutsche haben,
ist dach die Freundschaft. Ich habe enthusiastisch Freundschaften gehabt,
ich habe Briefe geschrieben von überschwellenden freundschaftlichen Emp¬
findungen und machte mir absolut keinen Vorwurf daraus . Was für
Ausdrücke haben denn unsere grossen Herren , wie Goethe , Wagner u . a .
gebraucht ? Ich habe solche Briefe auch geschrieben , gewiß. . Aber etwas
Böses , Schlechtes , Schmutziges hat nie in solchen Ausdrücken gelegen.Die ganze infame Schmutzigkeit ist gegen mich inszeniert worden durch
Herrn Harden.

Verteidiger R .-A . Bernau : Haben Eure Durchlaucht irgendwelchen
Anhalt , dah diese Artikel der „Zukunft" vom Fürsten Bülow inspiriert
worden sind ?

Vorsitzender : Diese Frage lasse ich nicht zu . Die Politik scheidet
ganz aus .

Staatsanwalt : Der Strafantrag des Reichskanzlers geht ausdrück¬
lich nur dahin , soweit ihm der Vorwurf der Homosexualität gemacht ist.
Deshalb ist jede politische Frage von Haus auZ unzulässig. Wir habendas klare Zeugnis des Fürsten Biilow gehört, daß er nicht hinter Harden
sicht ..

Fürst Eukenbnrg : In der Presse ist gesagt worden, dah ich
hinter dem Angeklagten Brand stünde . Ich habe niemals gegen de»
Fürsten Bülow, sei es an allerhöchster Stelle , sei es bei Freunden uiti>
Bekannten, etwas getan oder nur aufs leiseste intrigiert . Tie . ganze
Kamarillageschichte fällt zusammen.

Rechtsauwalt Bernau : Der Angeklagte hat nie behauptet, daß er
Mitteilungen vom Zeugen erhalten habe .

Fürst zu Eulenburg : Es ist das in der Presse behauptet worden.
Ich habe nur übrigens erlaubt , einen Brief des Angeklagten Brand , den
er vor einigen Tagen an inich richtete, der Staatsanwaltschaft zu . über¬
geben . Ich war äußerst befremdet, einen Brief von Brand zu erhalten,der mir völlig unbekannt ist.

Der Zeuge Fürst zn Eulenburg wird darauf entlassen.
Auch die weiteren Zeugen» Geheimrat Scheefer, der 16jährige

Bernhard v . Bülow, ein Neffe des Reichskanzlers, HaushofmeisterSchräder usw. , wenden sich gegen die Behauptungen des Angeklagten,für dessen guten Glauben der wegen seiner Teilnahme an der Täter¬
schaft Brands verdächtige und»..infolgedessen unvereidigte Schriftsteller
Joachim Gehlsen allein eintritt .

Der vom Angeklagten angerufene bekannte Führer der Bewe¬
gung gegen § 175. Dr . Hirschfelb , erklärt , er habe alles, was er über
Scheefer erfahren , von Gehlsen gehört und dieser von Dr . Hirschfeld .Dr . Hirschfeld tritt dieser Darstellung entgegen; der Name
Scheefer sei ihm ganz unbekannt gewesen .

In der Nachmittagssitznng wurden die Zeugenvernehm¬
ungen fortgesetzt . Kriminalkommissar v . Treskow sagte aus : Vor zweioder drei Jahren sei, einige Tage nachdem er eine Unterredung mit

. Brand gehabt habe , sein sämtliches Material aus seinem Amtszimmer
gestohlen worden. Im „Montagsblatt " habe dann Schneidt behauptet ,das Material sei ihm von einem Unbekannten Lberbracht worden.Brand erklärt sehr erregt , daß ihm damit die ungeheuerste Beschul¬digung gemacht werde .

Hierauf erklärt der Rechtsanwalt Barnan im Namen Brands , er
habe auf Grund des Ergebnisses der Verhandlungen die Ueberzcngung
gewonnen , dah die von ihm behaupteten schweren Anschuldigungen , die
er gegen Bülow erhoben habe , nicht der Wahrheit entsprechen . Er er¬kläre mit tiefstem Bedauern, daß er sich durch die ihm gemachten Mit¬
teilungen habe hinrcißen lassen . Er würde, wenn Bülow anwesendwäre , diesen um Verzeihung bitten. Es könne ihm nur noch darauf an¬
kommen , darzutun , daß er den ihm von verschiedenen Seiten gemachten
Mitteilungen Glauben beilegen muhte.

Der Verteidiger beantragt hierzu die Vernehmung mehrerer Zeu¬
gen . Die wird abgelehnt. Ehe indes die Beweisausnahme geschlossenwurde, wurde die Auskunft des Polizeipräsidiums Rom auf die Anfrageder Staatsantvaltschaft verlesen , ob tatsächlich , wie der Angeklagte be¬
hauptet , in den Akten der römischen Polizei Fürst Bülow und Geheim¬rat Scheefer als Homosexuelle figurieren . Tie Antwort lautet,' daß in
dem Register und den Akten des Polizeipräsidiums Rom die Namen
Büloivs und Scheefers als Homosexuelle nicht figurieren und nicht figu¬riert haben.

Der Staatsanwalt , welcher gegen den Angeklagen eine
Gefängnisstrafe von 1 Jahr und 6 Monaten mit sofortiger Verhaftung
beantragte , führte in seinem Plaidoy er aus : Tie von Brand
behaupteten Tatsachen sind nicht erwiesen worden, sondern als voll¬
kommen und unwiderleglich unwahr festgestcllt . Damit ist die Straf ,
barkeit des Angeklagten festgestellt . Bon der Wahrnehmung berech¬
tigter Interessen kann nicht die Rede sein . Der Angeklagte hat sich
unerlaubter Mittel bedient und hat absichtlich den Reichskanzler be¬
leidigt, um Aufsehen zu erregen und Sensation zu machen .

Der Verteidiger führt aus , bezüglich der vom Angeklagten er¬
hobenen Beschuldigungen sei er derselben Meinung wie der Staatsan¬
walt . Der Angeklagte habe zweifellos gefehlt damit , daß er auf Grund
bloßer Mitteilungen gegen den höchsten Beamten des Reichs den von der
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Allgemeinheit als schwere Beleidigung empfundenen Vorwurf ^ hebe ,
daß er homosexuell veranlagt sei . Der Angeklagte sei aber ein Phantast
und Fanatiker seiner Ueberzeugung, der den unwiderstehlichen Drang in
sich suhlte, das vorzubringen , waS seiner Ansicht nach der Wahrheit ent¬
sprach, weil er glaubte , damit für die Aufhebung der Paragraphen 175
zu wirken . Zu verstehen sei daS ganze Verhalten des Angeklagten nur
ans dem Zuge unserer Zeit heraus und aus der unglücklichen Entwick¬
lung , welche die homosexuelle Bewegung genommen habe . Der Ange¬
klagte glaubte die Interessen seiner Gemeinschaft zu verteten . Der An¬
geklagte sei wegen Beleidigung zu verurteilen , der gute Glauben sei
ihm aber nicht abzusprechen .

Der Angeklagte bat in seinem Schlußwort , ihm zugute zu halten ,
dah er zehn Jahre sein Blut geopfert habe für die Abschaffung des Para¬
graphen 175, und daß er sich jetzt nur in der Wahl der Mittel ver¬
griffen habe .

Hierauf wurde das bereits gemeldete Urteil gefällt, nach
welchem der Angeklagte Brand wegen Beleidigung des Fürsten Bülow
zu einem Ja hrsechs Monaten Gefängnis verurteilt
und wegen Fluchverdachts die sofortige Verhaftung angeordnet wurde.
Auch wurde auf ' Unbrauchbarmachung der zur Herstellung der Bro¬
schüre benutzten Platten und Formen erkannt .

In der Urteilsbegründung heißt es : In dem Artikel
Brands ist allgemein der Vorwurf der Homosexualität erhoben und eS
ist nicht gesagt, wie dieser Ausdruck gemeint ist. Ausdrücke wie
..bessere Hälfte " und „Scheeferstunden" deuten darauf hin , daß der
Angeklagte vielleicht auch eine Betätigung in strafrechtlichem Sinne
meinte . Der Schutz des Paragraphen 193 , Wahrnehmung von berech¬
tigten Interessen , ist dem Angeklagten nicht znzubilligen ; Interessen ,die gegen Zucht und Sittlichkeit verstoßen, sind nicht berechtigte Inter¬
essen. Erschwerend ist, daß sich die Beleidigung gegen den höchstenBeamten dez Reiches richtet und daß dies öffentlich, durch die Presse,
geschehen ist.

Tages » Run - sch au.
Deutsches Reich.

— Berlin , 6 . Nov. Die erste Sitzung des Reichstages
findet, wie nunmehr amtlich bestätigt wird , am 22 . November,
nachmittags 2 Uhr , statt. Auf der Tagesordnung stehen die Be¬
richte der Kommission für Petitionen .

— Berlin , 6 . Nov . Der Preußische Landtag wird auf den
26. November cinberufe«.

= Dresden , 7 . Nov . Die Regierung will den freisinnigen
Antrag ,auf Einführung der vierten Wagenklaffe an Sonntagenund Festtagen erwägen. Eine sofortige Einführung bezeichnet sieals unmöglich .

6 . Breslau , 6 . Nov . (Privattel .) Der Kultusminister hatder geplanten Niederlassung von drei neuen Nonnenklöstern in
Schlesien die staatliche Genehmigung wegen Ermangelung eines
Bedürfnisses versagt.

= > Torgan , 6 . Nov . (Amtlich .) (Tel .) Bei der heutigen
Landtagscrsatzwahl im Wahlkreise Torgan -Liebenwerda erhielt
von 333 abgegebenen Stimmen Bock von Wülfingen (freikonser¬
vativ) 327 und Dr . jur . Winterfeld (freikonservativ) 6 Stim¬
men . Ersterer ist somit gewählt.

= München, 6. Nov. Heute fand eine Sitzung des Staats¬
rates unter dem Vorsitz des Prinzregenten statt .

Au< der sächsische« - amrner.— Dresden , 6 . Nov . In Berücksichtigung der Lebensmittelteuerung
ist von den Freisinnigen in der Zweiten Kammer beantragt , den uw»
teren und mittleren Beamten und ebenso Diätaren und Arbeiter« in>
Staatsbetrieben sofort Teuerungszulagen zu gewähren. Tie Ratio -
nallibcralen fordern gleichfalls außerordentliche Beihilfen für sämtlicheBeamte, Pensionäre und Hinterlassene, sowie eine einheitliche Regelung
der gesamten BesoldungS - , AufrückungS - und Pcnsionsverhältnisse der
StaatSbeamtesi.

Finanzminister Dr . v. Rüger erklärte dazu heute in der ZweitenKammer, daß die sofortige Gewährung von Teuerungszulagen aus
finanziellen und organisatorischen Gründen unmöglich sei, ebenso eine
Aufbesserung der Beamtengehälter in dieser Finanzperiode über die Vor¬
schläge des jetzigen Etats hinaus . Die Regierung werde aber in Zu¬
kunft eine grundlegende Reform der Beamtenbesoldungen, der Pensions¬und der Hinterbliebenenbezüge in Aussicht nehmen. Der Finanzmmister
sprach auch die Befürchtung aus , daß die LebenSmittelteurrung jedenfalls
eine andauernde sei» werde .

Bemerkenswert aus der heutigen Etatdcbatte ist noch, daß der
Konservative Hähnel im Namen seiner Fraktion die Erklärung abgab,
nach der Aeußerung deS Finanzministers über die behauptete Neben¬
regierung nehme die konservative Fraktion davon Abstand , diese Ange¬
legenheit weiter zu verfolgen.

Oesterreich-Ungarn.
- US dem ungarischen Ävgeordiiclenhause .

— Budapest, 6 . Nov . Im Abgeordnetenhaus ereignete sich wäh
rcnd der heutigen Sitzung ein seltsamer Zwischenfall. Als der kroa¬
tische Abgeordnete Tuskan aufgerufen wurde , um seine Rede zu be¬
ginnen , erhob sich von der Galerie des Abgeordnetenhauses eine
Stimme . Ein Mann aus dem Publikum begann eine Rede zu halten ,in der er die kroatischen Abgeordneten als Diener der österreichischen
Kamarilla bezeichnete und die Aufhebung ihrer Mandate forderte .
Trotz wiederholter Ermahnung des Präsidenten wollte die Person auf
der Galerie nicht schweigen . Die Sitzung wurde daher unterbrochen.
In der Kanzlei deS Abgeordnetenhauses, wohin der Galcricbcsucher
gebracht wurde , legitimierte er sich als der Uhrmacher Meszaros , der
bereits früher eine ähnliche Szene während einer Sitzung Herbor¬
gerufen hat.

— Budapest, 6 . Nov . Der JmnmnitätSansschuß des Abgeordneten¬
hauses beantragte die Ausschließung des Abgeordneten Pototschek (Kro¬
ate ) , weil er sich geweigert hatte, einer Anordnung des Präsidenten des
Reichstags Folge zu leisten und die wegen dieser Weigerung von ihm
verlangte Abbitte nicht tun wollte . Pototschek erklärte, er unterstehe
der Kompetenz des kroatische» Landtags , der ungarische Reichstag habeüber ihn keine Disziplinargewalt , da er an den Sitzungen des Reichs¬
tags nur in seiner Eigenschaft als Delegierter des Agramer Landtages
teilnehme.

Frankreich .
- US der Deputiert «,I-Kaminer.

— Paris , 6 . Nov . Die Regierung hat eine Anzahl Nachtragsforbe-
rungen zum Budget von 1907 eingebracht . Der Minister deS Aeuhern
verlangt unter anderem 5000 Francs zur Bearbeitung der politischen
und diplomatischen Geschichte der Ereignisse der Jahre 1870 und 1871.
Wie die Motive besagen , sollen zur Belehrung der künftigen Generationen
alle Dokumente veröffentlicht werden, welche dartun , wem die Verant¬
wortung für die Kriegserklärung und für di« damalige Isolierung
Frankreichs zufällt . Der Minister des Aeußern verlangt ferner 50 000
Francs für die Errichtung neuer Postanftalten in Abessynien , sowie für
die Errichtung eines französischen Spitals in Harrar . Der KriegS -
minister verlangt größere durch di« Verteuerung der Lebensmittel und
deS Futters bedingte Zuschüsse, sowie 480 000 Francs für Truppen¬
transporte bei den letzten Unruhen in Südsrankreich. Tie Motive kün¬
digen an , daß die Ausgaben für den Transport der Truppen nach Ma¬
rokko erst später in einer besonderen Vorlage verlangt werden.

Niederlande .
Zur tzyroulolge-Irage .

6 . Amsterdam, 6 . Nov . (Privattel .) Großes Aufsehen er-
regt es , daß der frühere liberale Minister van Hauten einen
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scharfen Artikel über die Thronfolgefrage veröffentlicht des In, '
Halts , eine Republik sei dem Regiment eines fremden Prinzenans einem den Oraniern nicht ebenbürtigen regierenden Hauses
vorzuziehcn. Die Kammern sollten im Augenblick der Lerfas.
sungsändernug zugunsten des nenen Wahlrechts darauf dringen,daß Ihnen allein das Recht zngestanden werden müsse, die Frageder Nachfolge zn regeln, falls die Königin ohne Erben sterben
sollte und daß die Kammern lieber eine Republik errichten sollten̂ :
als eine Monarchie ausländischen Gepräges . i

Zur der zweiten Kammer . !
— Kaag . 6. Nov. (Tel.) Die zweite Kammer erörtert«daS Budget für die ostindischen Kolonie ». Deputiert« ver¬

schiedener Parteien weisen auf die von den Zeitungen berichteten
Grausamkeiten hin , welche gegen dir Altchinesen begangenworden sein sollen. .Der Minister für die Kolonie» erklärte, diese anonymen !
Mitteilungen seien durch die amtlichen Bericht « zurück
gewiesen worden . Um jeden Grund zur Beunruhigung zu be¬
seitigen, werde sich der Generalgonverneur Ban Hentez nach
Atjeh zur Prüfung der Lage begeben.

Hierauf gelangte ein Antrag , in welchem das Vertrauen
zu der Unparteilichkeit der Untersuchung deS Srneral -
gonverneurS ausgedrückt wird, zur Annahme .

England .
--- London, 6. Nov. (Tel.) In einem Aufruf , der von

hervorragenden Persönlichkeiten , nnter ihnen ber Erz¬
bischof von Canterbury . der Lordmayor und der Leiter
der Missionsgesellschaften , nnterzeichnet ist, wird di« For¬
derung auf Abschaffung der Mißregierung im Kongo¬staat erhoben. Die Unterzeichner deS Aufrufs halten die Zeit
für gekommen , daß England die ganze Angelegenheit den
Mächten unterbreite .

Amerika .
---- Newyork. 6 . Nov. Das Anerbieten deS demokratischen

Präsidentschaftskandidaten Hearst, auf seine Kosten zwölf Deutsch,
amerikaner auf eine Studienreise nach Deutschland zu schicken,wurde vom deutschameckkan

'
ischen Nationalbnnd definitiv ab-

gelehnt.
— jRio b « neiro, 6. Nov. (Tel.) D«r Staat MiOaS

Geraes schickt einen Vertrauensmann nach Europa zur
A n w e r b n n g von 4000 Familien in Norddeutschland ,
allenfalls auch in Belgien und Holland . Er wird morgen abreisen.

3>ic amerikanischen Wahlen .
= Newyork , 6 . Nov. (Tel .) Die Wahlen sind im ganzen

Lande ruhig verlaufen . In Kentucky wurde ein Republikaner
zum Gouverneur gewählt, in New Jersey siegte der demokratische
Kandidat im Wahlkampfe, um das Amt des Bürgermeisters zu
Cleveland (Ohio) siegte der Demokrat Johnson über den Repu¬
blikaner Burton , der von Roosevelt und Tast unterstützt ist.
Tammanyhall schlug in der Grafschaft Newyork Hearst sowie
sämtliche Kandidaten der republikanischen Partei . In Maffa-
chusets wählten die Republikaner Guild zum Gouverneur mit
einer Mehrheit von 104 000 , während in Maryland die Demo-
kraten Croths zum Gouverneur wählten . In Rhode Island
wurde Higgins als Gouverneur wiedergewählt. In Pennsylvania
wählten die Republikaner Sheats zum Staatsschatzminister mit
einer Mehrheit von 178 000 Stimmen .

— Newyork , 6 . Nov . Die Gegner Roosevelts sind geneigt,
die republikanische Niederlage in Newjersey und Cleveland Roofe -
velts Trustpolitik zur Last zu legen. Jndeffen ist dieser der An-
icht, der republikanische Sieg in Kentucky sowie das starke repu¬
blikanische Votum in Maryland ständen dieser Auffassung ent-
gegen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnä¬

digst bewogen gefunden, dem Telegraphensekretär Heinrich
G u e r i ck e in Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte Erlaub -
nis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen König¬
lich Preußischen Kronen-Ordens 4. Klasse zu erteilen. ;

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterri
hat unterm 31 . Oktober d . I . . den Gerichtsschreiber Kom -»i >
A rnold beim Amtsgericht Heidelberg zum Expeditor bei
diesem Gericht ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen ,
bahnen wurde Giiterexpeditor Hermann R u p p tn Breiten nach
Rheinau und Betriebsassistent Adolf Bender in Lauda nach
Karlsruhe versetzt.

Ans Baden .
771 Karlsruhe , 6. Nov . Das Unterrichtsministerium hat eine neue

Verordnung , betreffend die Oiebührenerhebung bei den Extraneer -
prüfungcn erlassen. Durch diese Verordnung , welche einige Bestim.
mungen der Verordnungen für die Reifeprüfung der Gymnasien, der .
Realgymnasien, der Oberrealschulen und Realschulen abändert , wird
verfügt : „ Vor dem Beginn der Prüfung ist eine Gebühr von 20 Jt ■
bei der Steuereinnehmerei des Prüfungsortes zu entrichten und Be.
scheinigung hierüber dem Vorstand der Anstalt vorzulegen. Die Ge¬
bühren sind auf Anzeige des Anstaltsvorstandes über die zur Prüfung
Erschienenen in die Heberolle des Oberschulrats aufzunehmcn und in
der Bemerkungsspalte als „bereits zur Erhebung angewiesen" zu be¬
zeichnen . Der Oberschulrat kann aus Ansuchen für Dürftige die Ge-
bühr ermäßigen oder ganz Nachlassen . Das Gesuch um Ermäßigung
oder Befreiung ist unter Beifügung amtlichen Nachweises der Dürf¬
tigkeit gleichzeitig mit der Anmeldung zur Prüfung einzubringen .

"
-ft Karlsruhe , 7 . Nov . Wie ans dem Inseratenteil ersichtlich ,

indet am Sonntag den 10. ds . Mts . , nachmittags 3 Uhr, ein« große ;
Einigungsversammlung der linksliberalen Parteien im Hippodrom zu .
Frankfurt a . M . statt . Hierzu schreibt man uns : „In der Versamm.
lung werden die Reichstagsabgeordneten Konrad Haußman «, Dr . •
Müller - Meiningen , Naumann und Dr . Wiemer Vorträge halten . Die
Mitglieder und Anhänger der linlsliberalen Richtung werden ersucht , sich
zahlreich an dieser bedeutsamen Kundgebung zu beteiligen. Einer Legi¬
timation zum Eintritt bedarf es nicht . Nach Schluß der Versammlung
indet abends 7 Uhr gemeinsames Abendessen statt . Anmeldungen zu
remsellben sind an Parteisekretär Schwarz-Frankfurt a . M . , Zeyßel-
traße , zu richten . Es ist dringend wünschenswert, daß auch die badischen •

Linksliberalen sich möglichst zahlreich in Frankfurt einfinden."
- Hornbcrg , 6 . Nov . In der Mannh . „N . Bd . Ldsztg ." ist zu

lesen : „ In der letzten Versammlung des Hornberger Militärver -
eins erklärte der nationalsoziale Stadtpfarrer Dr . Lehmann
seinen Austritt aus dem Verein mit der Begründung , daß er sich
in einem zu starken und grundsätzlichen Widerspruch wisse zu der '
volitischen Beeinfluffung , wie sie sowohl das Rcichspräfidium der
Militärvereme wie das badische Landesprästdium nach wie vor
den Vereinsmitgliedern gegenüber beanspruche und ausüb «."

Wahlen zur Ersten Kammer .
* Karlsruhe , 6. Nov . Die Vertreter des grün -herrlichen

Adels wählten heute als Nachfolger für den verstorbenen Grafen '
Bodman, der ein hervorragender Führer des oberbadischen Zen-
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trumS war , den bekannten Förderer der Schwarzwälder Pferde¬
zucht, Frhrn . v . Gayling in dre Erste Kammer. Wie Graf Bod-
man , so ist auch Baron Gayling Katholik. Er gilt aber in politi¬
schen Kreisen als liberal . Dem Bernehmen der „Köln. Ztg ." nach
soll der Landtag noch in diesem Monat znsammentrrtrn , vermut-
lich in der letzten Novemberwoche .

-s- Karlsruhe , 6. Nov. Bei den heute stattgehabten Wahle»
eines Vertreters der vier badischen Handwerkskammern in die
1. Ständekammer wurde der Präsident der Handwerkskammer
Freiburg , Hofschuhmachermeister Alfred Bea in Freiburg , ge¬
wählt. Derselbe ist nunmehr berufen, die Handwerkerinteressen
in der 1 . badischen Ständekammer zu vertteten .

LH Freiburg , 7. Nov. Die Wahl eines Vertreters der Uni¬
versität in die Erste Kammer verlief ergebnislos . Ter nächste
Wahlgang findet Mittwoch den 13. November statt .

Badische Chronik.
Mauubeim , 6. Nov . Der Bürgerausschuß hat den stadträtlichen

Antrag , betr . JnbiläumSfond für das Jahr 2007 abgelehnt.
£ Weinheim, 6. Nov . Pfarrer Daublin in Hohensachsen ist von

- er Diözesansynode Ladenburg -Weinheim auf sechs Jahre zum Dekan
der Diözese gewählt und gemäß § 52 der Kirchenverfassung kirchen¬
obrigkeitlich bestätigt worden.'

§ Wiesloch , 6 . Nov . Vorgestern fiel das 3 Jahr ale Kind
des Schlachthausaufsehers oberhalb des Wasserwerks in den Le « -
dach. Dem Flaschner I . Dussel, der den Vorgang mitangesehen
hatte, gelang es, das schon bewußtlos gewordene Kind noch recht¬
zeitig aus dem Wasser zu ziehen .

Eberbach , 6 . Nov . Im Stadtteil Neckarwimmersbach
brannten heute nachmittag die Scheuer und Stallung des Gast¬
wirts Hagendorn „Zur Stadt Eberbach " nieder . Die gesamten
Erntevorräte sind vernichtet; das Vieh konnte gerettet werden.
Ebenso gelang es den gewaltigen Anstrengungen der Feuerwehr ,
die Wohn- und Wirtschaftsräume zu retten . Die in einer Ab-
teilung der Scheuer aufbewahrten Holzvorräte des .Küfers Kir-

. schenlohr sind dem Brande gleichfalls zum Opfer gefallen.
$ Brette« , 7. Nov . Nächsten Sonntag den 10 . November, nach¬

mittags %3 Uhr, hält der Kraichgau- Sängerbunj , in den vier Jahres¬
zeiten hier seine diesjährige Hauptversammlung ab . Zu dieser wird
auch der Komponist Herr Heinrich Sickinyer-Karlsouhe erscheinen und
über „Das Volkslied und die Punkte , die 'bei dem Weitgesang bewertet
werden" sprechen.

f- SinSheim a . d . E ., 6. Nov . Pfarrer Bark in Rohr¬
bach wurde von der Diözesansynode Sinsheim auf 6 Jahre zum

,
Dekan der Diözese gewählt . Die Wahl hat die kirchenobrigkeit-
liche Bestätigung erfahren.

$ Pforzheim, 6. Nov . In die Filiale der Rheinischen Kreditbank
hier kam gestern ein Goldschmiedslehrling und wollte auf einen
Wechsel 163 M erheben. Der Wechsel war aber so plump gefälscht ,
daß eS der Beamte auf den ersten Blick erkannte . Zur Rede gestellt ,
gab der Lehrling an , daß ihn ein Fremder , der auf der Straße warte ,' mit dem Papier geschickt habe. Der Beamte wollte sich diesen Fremden
zeigen lassen , doch als er mit dem Burschen auf die Straße kam , war
niemand zu sehen und der Lehrling machte sich eilends aus dem Staub .

O Baben »Baben , 6. Nov . Im Laufe des heutigen
Tages fand sich eine Reihe von Besuchern an der Stelle der
Kaiser Wilhelmstraße bei den Lindenstaffcln ein, wo vor einem
Jahre Frau

'
Medizinalrat Molitor ermordet wurde. Wie da-

,
malS am 6. November war auch heute ein nebliger Tag , es'
waren fast genau dieselben Witternngsverhältmsse wie am Mord¬
tage. Dieser Umstand hat wohl den Nechtsbeistand Karl Hau's,
Herrn Dr . Dietz , veranlaßt , heute hierherzukommen und in Gegen¬wart verschiedener anderer Personen nochmals einen genauen
Augenschein vorzunehmen. Besonders die Lichtwirkunge» der
Laternen in der Umgebung der Mordstelle wurden geprüft und
verschiedene andere Feststellungen vorgenommen, welche offenbar
zur Ergänzung des Aktenmaterials für das Wiederaufnahme¬
verfahren dienen sollen .

V Kehl, 6. Nov . In der im Dorfe Kehl abgehaltenen Herbst-
Generalversammlung des Hanauer Sängerbundes , der jetzt 16 Ver¬
eine mit 413 Sängern umfaßt , wurde Bürgermeister und Abgeordneter
Sänger in Diersheim zum Bundespräsidenten gewählt .

' # Bonndorf , 6 . Nov . Die Bezirkskrankcnkaffe fetzt in ihrem
Ausschreiben von fünf eigenen Kassenärzten ein Jahresaversnm
von insgesamt 12 600 Mark aus . Dazu leisten noch die für de,:
Sitz des Arztes bestimmten Gemeinden : Bonndorf 800 Mark

! Wartgeld , Grafenhausen freie Wohnung und Spitalkrankcn -
pflege, Uehlingen eigenes Haus mit Stallung und Garten . 160
Mark Zuschuß und 20 Ster Holz. Als fünfte Gemeinde ist
Etvattingen oder Fützen vorgesehen . — Wie uns ferner mitgoteiltwird, handelt es sich um einen Konflikt der Bezirkskrankenkaffe
Bonndorf mit sämtlichen Kassenärzten. Das Bezirksamt hat
niemals den Versuch gemacht , zu vermitteln .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
ltz Karlsruhe , 6 . Nov . Der Verein für heimatliche Kunstpflcge hielt

seine sechste ordentliche Mitglicder - Bersammlung mit darauffolgendem
Leseabend ab . Der erste Vorsitzende , Albert Geiger, eröffnet« die gut¬
besuchte Generalversammlung mit herzlicher Begrüßung an die Er¬
schienen. Er wies auf das Vereinsleben des Vorjahres hin , das in
Vortrag und Diskussion verschiedenen künstlerischen und ästhetisch-philo¬
sophischen Gebieten gerecht geworden war . Insbesondere hob er hervor,daß die Teilnahme und Lust an den Diskuffionsabenden immer mehr
zunehme, so daß z. B . ein Diskuffionsvortrag des Herrn Hofrat Orden¬
stein auf Wunsch der Mitglieder einen zweiten sehr anregenden Abend
nach sich zog. Er gedachte sodann der Verstorbenen des Jahres 1906/07 ,der Dichter Albert Roffhack und Adolf Schmitthenner , beide eifrige För¬
derer der Vereinigung in Wort und Tat , dann besonders auch des ver¬
storbenen Oberbürgermeisters Schnetzler, von dem die Bereinigung von
allein Anfang an höchst verständnisvolle und - tatkräftige Förderung er¬
halten habe , sowie des allzufrüh geschiedenen hochbedeutenden Architekten
Friedrich Ratzel (Komitee-Mitglied ) . Dem nach Heidelberg gerufenen
langjährigen 2. Vorstand, Dr . Otto Fromme! widmete der Vorsitzende als
dem Mitbegründer der Vereinigung und dem unermüdlichen Vorkämpfer
für ihre Ziele, dem treuen Freund und idealen Genossen , herzlichste
Worte. Er ging sodann zu den nach längeren Vorbereitungen neu ins
Leben getretenen Büchern der Vereinigung : Baden , feine Kunst und Kul¬
tur , Wer , von denen zwei Bände erschienen sind und die das Budget der
Vereinigung infolge ihrer erstklassigen Ausstattung und ihres reichen
Bildermaterials stark in Anspruch nehmen. Neben den schon erschienenen
Wcdmerscken und Beringerschen Werken wird für 1908 ein Werk über :
Neue Karlsruher Baukunst von Professor Karl Moser, ferner Das badische
Theater von Tr . Karl Wollf, dein Dramaturgen des HosthcaterS, und
Badens Dickster seit 1850 von Dr . Jos . Ettlinger -Berlin , dem bekannten
und geschätzten Literarhistoriker, geplant . Für diese Werke erhofft die
Vereinigung, wie vdrher, das freundliche Interesse von Staat und Stadt .
— Es wird sodann zur Wahl eines 2 . Vorsitzenden anstelle Frommels
geschritten und durch Akklaniation Herr Hofrat Heinrich Ordenstein ge¬
wählt , der die Wahl mit Worten herzlichen Dankes annimmt . Der Bor -
jihenüe weist auf die reichen Verdienste hin , die sich der nunmehrige
2. Vorsitzende seit Begrmwung der Bereinigung in jedem Beremsjahr er-

_ ggbtfdjg Dresse .
<P Bonndorf , 6 . Nov . Nach hier umlaufenden Gerüchten

soll der in der Wutachschlucht bei Ewattingen tot aufgefundene
Knecht L. Venns von Unadingen nicht abgestürzt, sondern er-
mordet worden sein . Die Gendarmerie macht Erhebungen . Wie
man hört , ist auf amtliche Weisung das Begräbnis vorläufig
«nterbliebcn. Wie uns noch gemeldet wird , soll der Tote mit
seinen Angehörigen seit langer Zeit im Zwist gewesen sein und
sollen die bestehenden Differenzen sich anläßlich des Allerheiligen -
besuchs noch verschärft haben. Die Gendarmerie ist seit vorgestern
in der Sache tätig und gehen Gerüchte von verdächtigen Aeuße-
rungen , Drohbriefen usw . Nach dem „Albboten " wurden an
der Fundstelle keineswegs ganz sichere Spuren und Anhalts¬
punkte für einen Absturz vorgefunden, auch soll der Körper die in
diesem Falle unvermeidlichen Abschürfungen usw. nicht zeigen.

Hinterzarten (A . Neustadt) , 6. Nov . Während der 73
Jahre alte Gregor Hng von Breitnau , ein angesehener und geach¬
teter Bürger , auf dem Friedhofe an einem Grabe betete, wurde
er von einem tätlichen Herzschlage getroffen.

ZX Hornbrrg , 8. Nov . Nachdem die staatliche Zustimmung dazu
erteilt worden ist, ordnen der Evang . Oberkirchenrat mit Wirkung vom
1 . Januar 1908 an , daß der zur politischen Gemeinde Gutach gehörige
Nebenort Hohenweg mit dem zugehörigen Teile der Gemeindegemar¬
kung Gutach vom evangelischen Kirchspiel Hornberg loSgetrennt und in
das evangelische Kirchspiel Gutach einbezogen werde.* Kmmendtnge « . 6. Nov. Zn dem gestrigen Bericht über den
Unfall de » Schreiners Leopold Hödel von hier ist nachzntragen ,
daß das Automobil . welches den Benmglückteu in rücksichtsloser
Weise liegen ließ, ans der Rückfahrt von einer Fran wieder erkannt
wurde. Die Frau merkte sich dir Nummer nnd daS Automobil wurde
als einem Herrn aus Freiburg gehörig ermittelt.

X Allmannswrier (A . Lahr) , 6. Nov. Unter unserer Schul¬
jugend sind die Masern ausgebrochen. Am Montag wurden von
117 Schülern 56 krank gemeldet. Infolgedessen wurde nach der
„Lahr . Ztg ." der Schulunterricht bis auf weiteres eingestellt. Ge¬
fährlichen Charakter hat die Epidemie bisher nicht gezeigt.

A Schopfheim , 6 . Nov. Bei der Station Wehr wurde
gestern morgen 5 Uhr die Leiche des Postgehilfe« Decker anfge-
fnnden, der sich vom Zug hatte überfahren lasse«. Man ver¬
mutet, daß das Motiv des Selbstmordes eine gegen Decker ein -
geleitete dienstlich« Untrrsnchnng sei .

$ Singen, 6. Nov. Zimmermeister Harber ist an Blutvergiftung
gestorben . Er hatte sich vor etwa 14 Tagen im Sägewerl eine bedeutende
Schnittwunde an der Hand zugezogen . In den letzten Tagen trat Blut¬
vergiftung hinzu, die den in den besten Jahren stehenden Mann dahin¬
raffte.

B> Stockach, 6 . Nov . Gestern hielten sich hier Eisenkxchnminifter
Freiherr von Marschall-Karlsruhe , sowie mehrere höhere Beamten der
Eisrnbahnverwaltnng hier auf . Die Anwesenheit dieser Herren wird
wohl mit dem Talbahnbau in Verbindung zu bringen sein .

: : : Aus Baden, 6 . Nov . Der Präsident des BerbandrS der badi¬
schen Gewerbeveretne, Riederbühl, veranstaltet zurzeit eine Umfrage bei
sämtlichen mehr als 500 Handwerkervereinigungen des Landes , wie sie
sich zur Einführung der 4 . Wagenklaffe stellen . Das Ergebnis soll dem
Eiscnbahnrar und dem Landtag vorgelegt werden.

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 7. November.* Neue Gewerbeschulkandidaten . Auf Grund der in der Zeit vom

21 . bis 31 . Oktober d. I . stattgehabten Prüfung sind unter di« Gewerbr -
fchülkandidaten angenommen worden : Aliendorf, Wilhelm, von Culm,Bauer , Otto , von Karlsruhe , Losch, Franz , von Snmiendingen , Härdle ,Emil , von Knielingen, Kayser . .Karl , von GrieSheim a . M . , Krum , Ru¬
dolf , von Waldshut , Kult, Wilhelm, von Karlsruhe , Kullmann , Eugen ,von Walldovf , Molitor , Oskar , von Mannheim , Mußler , Ernst , von
Bürenral , Vetter, Friedrich, von Philippsburg , Wanger . HanS, von
Karlsruhe , Weber, Otto, von Daxlanden , Zipperlin , Otto , van Greffern .

— Benützung der Wagenklaffen . Bei mmnhen Reisenden besteht die
Gcflogcnheit, bei stärkerem Verkehr , inSü sondere an Sonntagen , ohne
weiteres in einer höherenWagenklafscPlatzzu nehmen ohne sich nach einem
der Fahrkarte entsprechenden Platze unizusehen. Das Einjteigrn in eine
höhere Klasse darf jedoch , wie in der „ Karlsr . Ztg .

" amtlich aufmerksam
gemacht wird, nur in zwingenden Fällen und nur mit Genehmigung des
Stattonsvorstandcs oder des zuständigen Zugsbeamten stattfinden . Wer
unbefugt in höherer Wagenklaffe Platz nimmt , verfällt den Strafbestim -
mungen des § 21 der Eiscnbahnverkehrsovdnuny. Es ist dem Publikumim eigenen Interesse wizueinpfehlen, niemals einen Platz in einer
höheren W -igenklaffe eigenmächiig selbst cinzunehmen , sondern sich , wenn
nöttg , an das Dienstpersonal wegen Plahanwcisung zu ivcnden .

Das Feilbieten verdorbener Eier ist strafbar . Die Mehrzahlder Händler und Landwirte steht noch immer in dem Glauben , daß siebeim Verkauf von Eiern nicht verpflichtet seien, verdorbene Eier wieder
zurückzunehmen . Zur Belehrung und zum Schutz des Publikums sei
bemerkt , daß das Feilbieten und Verkaufen derartiger Ware aufGrund des Nahrungsmittelgesetzes strafbar ist.

§ 'Perhastet wnrden rin 26 Jahre alter Reifender aus Kircheu-
thurnibach , der von der Staatsanwaltschaft Altona , wegen Unter¬
schlagung nnd ein Schieferdecker aus Zürich , der wegen Hehlereivon der Staatsanwaltschaft Karlsruhe verfolgt wird .
worben hat und freut sich, daß sein« hervorragende Kraft nun auch
an dieser stelle tätig sein wird . — Endlich wird daS Programm für1907/08 besprochen. Eii'geleitet ivurde es schon durch die Traurrfeier
für den verstorbenen Großherzog Friedrich I . , dessen Angedenken als
Förderer der Künste durch Erheben von den Sitzen geehrt wird . Es
stehen ferner in Aussicht : Ein Kompositionsabrnd badischer Komponisten,ein Tiskussionsabendmit Tr . Willy Hellpach , ein Vorrrag der Dr . Fried¬
rich Pfaff ( Freiburg i . B. ) über das Schwarzwaldhaus ( mitLichtbildcrn )u . a . m. Als neue Gattung der Vereinövcranftaltungen sollen zwanglose
Leseabende eingcführt werden . — Es wird sodann dem Kassier, Herrn
Engen Geiger, unter Worten des Dankes für seine Tätigkeit Entlastung
erteilt . — An die Generalversammlung schloß sich der erst« der erwähnten
Lese-Abende an . Herr Geiger las die einleitenden Kapitel feines neuen
Romans „Der arme Hans" : Blätter voll unwiderstehlich frischen und
gemütvollen Humors ; wirklich« Heimatkunst in der farbigen Milieu -
Schilderung und den leibhaftig cinherwandelnden Gestalten . Gegenüber
der romantisch weltfremden Art in Geigers Jugendweihen zweifellos ein
Fortschritt, ein Durchbruch kräftigen und unmittelbar empfundenen Le»
bens. Reicher Beifall ftckgte der willkommenenDarbietung Geigers , der
auch in der gleichsam behaglich familiären Art seines BorlesenS ganz den
rechten Ton getroffen hatte.

= Paden -Paden . 6. November. Im hiesigen Theater fand
heute abend ein Gastspiel von Frau Auguste Prasch - Greven -
berg statt . Die hier sehr beliebte Künstlerin spielte di« Rolle der
Frau Marthe Rull in „Der zerbrochene Krug" sowie diejenige der
Toinette in . Der eingebildete Kranke" nnd erntete nach jedem Akt¬
schluß reichen Beifall . Die übrigen Mitwirkenden wurden gleichfalls
durch lebhafte» Applaus ausgezeichnet.

Vermischte».
---- Berlin , 6 . Rov . ( Amtlich .) Der Hilfsweichensteller Gelling

gestand » seine Meldung über einen Bahnfrevel zwischen Karlshorst
und Sadowa , wo angeblich zwei Schwelle« über das Gleis gelegt
worden und er selbst mißhandelt worden sein sollte , erfunden zu haben.

= BreSla « , 7. Nov . (Tel.) Der SteUenbcsitzcr Nruhauser
in Alland kam in angetrunkenem Zustand« nach Haufe, geriet

Lettr 3
§ xieSstitök, . Vom 28 . Okt. bis 3. Nov . kam einer Ver¬

käuferin aus ihrer Wohnung in der Bakmhofstraße eine ältere gol¬
dene Damen - Remontoir - Uhr im Werte von 35 M . abhanden.
— In der Technischen Hochschnle stahl am 2. ds. «in Unbekannter
einen braun gestreiften Cheviot - Ueberzieher im Werte von
75 M. — In der Githrstraße stahl eine '20 Jahre alte Fabrik¬
arbeiterin ans Luhe ihrer Zimmergenossi» 30 M . tind für 37 M.
Kleider und Echmncksachen nnd brannte durch .

8 I «drr«».Z»i, » llägke. Am 4 . d wurde einem Schüler ans
dem Hofe der Gewerbeschule sei» Fahrrad . Stoewers -Greif, Halb¬
renner . Poliz«i-Nr . 14749 Krhe. , iin Werte von 60 Mk. entwendet .

Vor einer Wirtschaft in der Dnrchlacheravee stahl am gleichen
Tag« ein Unbekannter ein Fahrrad . Gritzner , Modell 41.
Fabrikitirmmer 37287 , Polizeinummer 12802 Karlsruhe im Werte
von 100 M.

Bevorstehende Veranstaltungen .
Im Ruturwiffenschaftliche« Verein findet Freitag den .P . No¬

vember, abends 8Z4 Uhr , im Speisezimmer des Museums ein Vortrag
d«S Herrn Professors Dr . Wihler über „Explosionen von Spreng ,
stvffrn" statt .

□ Der katholische Kirchrnch« der St . Bonifatinskirchr veranstaltet
am Donntvg. den 10 . - . Mt« . , abends 7 Uhr, im Eintrvchrsaale zur
Beihilfe für die AnfchaffungSlosten der Orgel der nenerbcmtrn St .. Doni .
faiuskirche ein Konzert. DenVerkauf derKarten hat die HerderfcheBuch-
handlung , Herrenstraße 34, übernonunen. (Siehe Inserat . ) Zu dieser
Beremsttcktnng haben Frl . Maria Ruzek , Herzog! . Hofopernsängerin lti
Braunschweigund Herr Franz Liesrnborghs, Hofmusikus hier , ihre Mit .
Wirkung zugesagt . Außerdem wirkt ein Orchester mtt . Frl . Ruzek, hse
vor einigen Jahren im Stiftungskonzert der „ Liederhall« " hier mitwirktp
und den größten Beifall errang , ficht noch im besten Andenken. Auch
Herrn Liesrnborghs geht als Künstler der beste Ruf voraus . Es stehen:
sonnt dem besuchenden Publikum auserlesene Genüsse in Aussicht . Wie
wollen nicht verfchlen, auf dies« Deranstrnltnng, zu welcher bereits ein
großer Teil der Karten vergriffen ist , auch hier hinzuweisen.

A«S den srachbarlandern .
— Landau (Pfalz ) , 6 . Nov . Ein infolge Kurzschlusses entstan¬

denes Großfruer vernichtete das alte Gebäude der hiesigen Aktieti-
brauerei „Englischer Garten " auf der Wollmesheimer Höhe .

— Darmstadt , 6 . Nov. Heute mittag erschoß sich der Kanonier
Jacob: von der 3. Batterie des Feldartillerieregiments Nr . 81 . in der
Kaserne des Regiments in dem Augenblicke, als .er zur Verbüßung
einer ihm zuerkannten Strafe in den Arrest abgeführt werden sollte.

GerichtSzeitung.
Hz Freiburg , 5. Nov. Vor der hiesigen Straffammer stand heute

ein frecher Dieb, den man etwa ein Jahr lang gesucht hatte und in.
neuerer Zeit erst fand. Es war der 32 Jahre alte Bierbrauer Franz
Anton Dürfe von Altdors, der den 21 Jahre alten Kutscher Friedrich
Voll , als ihn dieser wieder einmal in einem hinter seinem « chlaf-
zimmer liegenden Rauni schlafen ließ, bestohlen hatte . Ein guter
Anzug, Schuhe , Remontoiruhr , zwei Juppeu , Hemden, zwei Geld¬
beutel mit 18 und 35 ,4 . ein Rucksack usw .. im ganzen für mehr denn
120 bis 140 Jl Kleider u . a . waren fort . Es unterlag keinem Zweifel»
Dürfe war der Dieb. Er erhielt 1 Jahr Zuchthaus und 3 Jahre Ehr¬
verlust.

— Straßburg , 6 . Nov . Dar Schwurgericht des Unter -Elsaß ver¬
urteilte den 29 Jahre alten Burewubcamten Ferdinand Schiefer von hier ,der eine Kontoristin am Rheinhafen überfallen und vergewaltigt hatte ,
wegen Notzucht zu 12 Jahre « Zuchthaus. Die Geschworenen verneinten
di« Frag « nach mildernden Umständen . Die Höhe , der Strafe wird lt .
Frff . Ztg . damit begründet, daß der Verkehr auf den öffentlichen Straße »
eines energischen Schutzes bÄnirfe und der Angeklagte angesichts der be¬
tätigten Rohett eine exemplarische Strafe verdiene.

------ Wom , 6. Nov. Die Strafkammer verurteilte heute5 Beteiligte an der gegen den Kardinal -Staatssekretär Merry -
drl Val am IS. August dS . IS . in Marino verübte» Beschi »ipf -
unge » zu Geldstrafe » von 41—50 FraukS bezw. Gefängnis »
strafen von 85 Tagen bis zu 4 Monaten.

Versammlungen und Kongresse .
----- Rüdrsheim, 5 . Rov . Der Kreistag des Rheingaukreises be-

willigte 10 000 Jl zur BekSmpfun « des Heu- «nd SanerwurmS unter
der Bedingung, daß mit anderen Weinbaubezirkenzusammen mindestens50 000 Jl für diesen Zweck aufgebracht werden und beauftragte den
KreisemSschutz, mit den am Weinbau beteiligten Kommunalverbänden
in Verbindung zu treten, um di« erforderlichen Mittel flüssig zw
machen . ( Fkf. Ztg. )

Au » de« gewerbliche« Lebe » .
2 Affanrstabt , 5 . Stop . Infolge der hohen Getreide » urH Mehl -

Preise haben die Bäcker in verschiedenen Orten beschlössen, keine sog.Drein - und Sonntagswecke mehr zu geben und den Preis des Brotes zuerhöhen , so Tauberbischofsheim , Buchen und Adelsheim.
<S Konstanz , 6 . Nov. Der »berbadische Schmiedebnnd macht be¬

kannt, daß die Schmiede de« Kreises Konstanz infolge höherer Eisen»und Kohlenprerse , sowie erhöhter Arbeitslöhne genötigt sind , einen
kleinen einheitliche« Aufschlag der Preise für Huf- und für Klauerr-
beschläge sowie für sonstig« Schmiedearbeiten eintrcten zu lassen. Die

mit seiner Fra » in Streit und warf die Petroleumlampe «»ach
ihr . Das Zimmer stand bald in Flamme » und der Man » « it
8 kleinen Kindern verbrannten, während die Fra » lebensgefäh »
lich verletzt wurde .

6 . Posen, 6 . Rov . (Privat . ) Auf der Felbfknr bei Mieltschirrwurden gestern früh fünf HandwrrkSbnrschen erstarrt aufgefunden . Zweiwurden ins Leben zurückgeruftn , die übrigen sind erfroren . Die Tem¬
peratur in der Provinz ist veryangon « Nacht bis auf 10 Grad Kälte ge-
funken .

— Plauen im Voigtland, tz. Nov. Heute vormittag gegen 9 Uhr
entgleisten in Weischlitz beim Auseinandrrgehen deS Güterzuges Nr . 1
von Eger gegen 20 abgestoßene Wagen , wie verlautet , infolge falscher
Weichenftellnng . Fünf Wage » wurden vollständig zertrümmert . Der
Materialschaden ist bedeutend . Ein Bremser auS Eger wurde so
schwer verletzt , daß er inS Krankenhaus gebracht werden muhte . Der
Verkehr ist nicht gestört .

----- Dessa « , 6 . Rov . In WörNtz sind in der Nacht zum
Dienstag sechs Anwesen vollständig niedergedrannt . Das Feuer ,da- abend- 9 Uhr in der Mittelstraße ausgebrochen war , ver¬
nichtete bi» Mitternacht drei Hinsrr . Als die Feuerwehr bereits
abgerückt war , entfachte da« Feuer morgens gegen 4 Uhr noch¬mal« und legte noch drei weitere Hauser in Asche.

----- Lübeck, 6. Nov. Der Privatier Prahl in Sehmilan
ermordrte seine Shrfra » durch Messerstiche und verbarg die
Leiche i« Keller. Der Mörder wurde verhastet.

— Hamburg, 6. Nov . (Tel.) Die Firma Walter Delbane »
«. Co., Kautschuk- und Futtermittelimport , hat ihre Zahlungen
eingestellt. Die Höhe der Passive« wird auf etwa ly « Millionen
angegeben. Die Zahlungseinstellung soll durch den Rückgangder Gummipreise verursacht worden sein . Es verlautet , daß der
Inhaber der Firma Delbanco Selbstmord beging .

-- - Köln , 6 . Nov . Angesichts der sich mehrenden durch kroa '̂
tische Arbeiter verübten Mordtaten im rheinisch -westfällschen
Jndusünegebiat wie am Niederrhcin entschlossen sich zahlreich«
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Rechnungen werden laut Beschluß der Versammlung viertel, und halb.
jährlich ausgestellt.

--- London, 7. Nov. (Tel ) Da» Handels amt stiebt be¬
kannt . daß der Konflikt der Eifenbahngefellschafte «
mit ihren Angestellten beigelegt ist.

•=* Lüicaqo, 6 November. (Tel.) Die Führer der Tele¬
graphistengewerkschaft haben beschlossen , den Ausstand
aufzngeben .

Telegramme oer „Bao. mrerre".
lut Iresden . 7. November. Die Prinzessin PiaM o n i c a kommt im M a i nächsten Jahres nach Dresden in

die Königsvilla Wachwitz . Die Erziehung leitet die
Prinzessin Johann Georg , die Schwägerin des sächsischen Königs .--- Sigmoringe » , 6 . Nov . Ter Herzog von Sachsen -
Coburg und Gotha ist. von München kommend , hier eingetroffenund wurde von dem Fürsten auf dem Bahnhofe empfangen .

Aökn , 6. Nov. Gegen die »Kölnische Volkszeitung '
wurde ein Verfahren wegen Majestätsbeleidignng einge-lritet, die in einem Artikel, betitelt „Ersatz E » lenbürg ' gesundenwird. Gestern wurde nach Angabe des Blattes in der Redaktion
eine ergebnislose Haussuchung nach dem Mauuskript des
Artikels vorgenoinmen.

— München , 6 . Nov . 'Der Kaiser hat dem 6. bayerische«
Infanterieregiment in Amberg, dessen Inhaber er ist, ein großes
Oelgcmälde zum Geschenk gemacht , das den Angriff des 6 . In¬
fanterieregiments in der Schlacht von Balan (in den Kämpfenbei Sedan am 1 . September 1870) darstellt und von dem
Schlachtenmaler Röchling gemalt ist . Im Auftrag des Kaisers
überreichte Flügeladjutont Oberst v. Lauenstein das Bild in
Gegenwart des kommandierenden Generals Frhrn . v . d. Tann
und des gesamten Offizierkorps dem Regiment . Der Prinzregent
hat dem Kaiser telegraphisch seinen Tank ausgesprochen.

— Konstantinopel, 5. Nov. (Tel .) Vorgestern kam es in
Aleppo infolge der Brotteuerung zu einer Demonstration . Eine
Volksmenge wollte die Geschäfte plündern . Der Mali und die
Gendarmerie , die intervenierten , wurden mit Steinen empfan-
gen. Es gab einige Verwundete. Da Aleppo von Truppen ent-
bläßt ist, hat der Mali die Entsendung von Trnppenverstärknngen
verlangt . Nach Angabe der Pforte ist die Ruhe später wieder
hergestellt worden.

— Manila , 6 . Nov . Krisgssekretär Taft erklärte, es sei noch un¬
bestimmt, ob er seine Europareise aufgeben werde, wahrscheinlich würde
er aber über San Franziska nach Washington zurückkehren . Er lehnte
es ab. die Gründe eines etwaigen Verzichts auf die Reise um di« Erde
zu diskutieren, legte jedoch Gewicht auf die Lage in Wladiwostok .

— Varis , 6. Nov. Das Gelbbuch über Marokko um¬
faßt 530 Schriftstücke und 405 Seiten. Es enthält die diplomatischen
Vorgänge von Januar 1906 bis Oktober 1907 .

— Irkutsk , 8 . Nov. In Tsingtau fand am 13 . Oktober die entschei¬
dende Verhandlung des deutschen Gerichtes in Sachen der ForberungS-
klage der russischen Regierung gegen den deutschen Reichsangehörigen
Helfeldt statt , der während des ruffisch- japanischen Krieges das russische
Schiff „Anhalt " mit einer Artillerieladung im Werte von 3,8 Millionen
Rubel aushielt, sowie der gleichzeitigen Gegenforderungsklage HelfeldtS ,die sich insgesamt auf drei Millionen Mark beziffert«. Diese Gegen¬
forderung wurde jedoch abgewiefen und die Ladung der „Anhalt " als
Eigentum der russischen Regierung anerkannt .

Die Uebernahme de» Protektorat » de» Bad . Militär «
vereinsverbande » durch Großherzog Friedrich II .

Y Karlsruhe , 7. Nov . Das Präsidium des MilitärvereinSver -
banbes erläßt in der soeben erschienenen Nummer des „Militär¬
vereinsblattes " folgende Bekanntmachung:

An die Kameraden ! Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben auf Ansuchen des Präsidiums um Allergnädigste Audienz am
31 . Oktober den Präsidenten , Vizepräsidenten und Schatzmeister zu
empfangen geruht .

Im Namen der alten Soldaten des MMtärveremS -VerbarcheS trugbet Präsident die untertänigste Bitte vor, Seine Königliche Hoheit
möchten dom Verbände die hohe Gnade erweisen, das Protektorat Wer
den Badischen Militärvereiu -Verband zu übernehmen, wie der Hochselige
Großherzog, der Begründer und allzeit Allergnädigste Förderer unseresVerbandes dasselbe während 27 Jahren geführt hatten .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben da» Protektoratüber den Badischen Militärdereins -Verbanb hierauf übernommen undin huldvollster Weis« Merhöchst sein Interesse an dem Verbände zumAusdruck gebracht.
Diese Allerhöchste Entschließung Seiner Königlichen Hoheit erfülltuns mit gerechtem Stolz und hoher Freude . Unserer Dankbarkeit können

wir keinen besseren Ausdruck geben, als daß wir geloben, den Bahnen
unentwegt zu folgen, die unser erster Protektor Weiland Seine Königliche
Hoheit Großherzog Friedrich I . uns vorgezeichnet hat und das Ge¬
löbnis aussprechen, daß wir seststehen wollen allezeit in Treue und Liebe' zu unser« Allerhöchsten Protektor Großherzog Friedrich II .

Möge es unserm Allerdurchlauchtigsten Protektor vergönnt sein ,eine lange Reihe von Jahren an der Spitze unseres Derbander zustehen ! Das walte Gott ! Da » Präsidium .

Werke , sämtliche kroatische» und italienischen Arbeiter z» ent-
laffen. In den letzten Tagen trafen auf dem Kölner und auf dem

. Essener Bahnhofe über 1000 fremdländische Arbeiter ein , welche
plötzlich entlassen, ihre Heimat aufsuchten. Auch in großen
Braunkohlengrube« wurde sämtlichen Kroate« die Arbeit auf-
gekündigt.

= ZSünde, 7 . November. (Tel.) Infolge Lichten Nebel »
fuhren gestern gestern Abend 2 Güterzüge zusammen , wobei
ein Hilfsbremser getötet wutde .

- - Saarbnrg . 7 . Nov. (Tel. » Hier wurde ein Mädchen -
Händler mit dem angeblichen Namen Loni» Berger aus Parisund sein Chauffeur verhaftet . Berger wohnte hier mit Frauund Kindern unter dem Namen Vicomte de VilasaneS in einem
Hotel und lebte auf großem Fuße. Er versuchte unter glänzeiiden
Versprechungen junge Mädchen für Pariser Frendenhäuser zu ge¬winnen

— Schwäbisch Hall, 6 . Nov. Als die Zellinsaffe« de- Landesgefäng-
«iffes einen Rnndgang im Hof machten , stürzte sich ein gefangener Ita¬liener auf einen anderen Gefangenen und verletzte ihn lebensgefährlich
durch einen Stich in die Lunge. Ein herbeigeelter Aufseher wurde durch
mehrere Stiche in Brust und Arme verletzt .

— Budapest, 6. Nov. Ein Lastzug der StaatSbahu fuhr mittag»
in eine» Personenzug der Bizinalbahn in der Nähe der Hauptstacht hinein.Mehrere Waggons find zertrümmert , mehrere Passagier« erlitten Ber-
letzungr ».

=3 Budapest, 6. Nov. (Tel.) Die hiesige Pelzwaren- en-groS-
Firma Joseph LusthauS hat sich für zahlnngsnnfäbig erklärt .
Beteiligt solle» Leipziger Firmen mit 250000 Mk., Wiener und
Budapester mit 300000 Kronen sei»

-- - Nerpignau , 6. Nov. (Tel ) Heftige Regengüsse
riefen hier eine Ueberschwemmung hervor , durch welche die
Bevölkerung überrascht wurde. Das Wasser drang auch in das
Heim der Greise ein, welche ans das Dach flüchteten. Die National«
Gestüte sind ebenfalls überschwemmt worden. Eine Hilfsaktion istim Gange.

— Nom, 6. Nov . In Sonnin » im BolSkergebirge in der Nähe
ßioms brach heute ein kleiurr Bauernkrieg au». Der königlich« So« .
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Zur Englandreise de» Kaiserpaare ».

— Berlin , 6 . Nov. Die Kaiserin h -it , wie das „W . T .-B .
" hört , auf dringende» Ersuchen des Königs und der Königin

von England nun doch noch zu gesagt , den Kaiser nach
England zu begleiten .

— London, 6 . Nov. Wie der „Standard " aus Oxford er-
fährt , wird dem deutschen Kaiser auf der am 9. November zu¬
sammentretenden Konvokation der großen Mitgliederversamm¬
lung der Universität Oxford, das Diplom eines Ehrendoktors der
Rechte zuerkannt werden.

— London, 6 . Nov . Die Angabe verschiedener Blätter , daß
während der Anwesenheit des Kaisers in Windsor die spanischen
Herrschaften unter den Gästen bei einem der Staatsmähler sein
würden, wird dahin abgeandert : das spanische Königspaar werde
im Laufe der nächsten Woche einen Privatbesuch ans Schloß
Windsor machen .

— London, 6 . Nov . Die Nachricht , daß der deutsche Kaiser
wahrscheinlich einen Teil des Winters auf der Insel Wight ver-
bringe« werde, hat hier außerordentliche Freude hervorgerufen .

Heber Harde «» Beziehungen zu Bismarck .
— Berlin , 6 . Nov . Der Landrat a . D . Graf Finckenstein , Mitglieddes Reichstage» und de» Herrenhaus«», veröffentlicht folgende Erklärung :
„Im Prozesse Moltkr-Harde« hat Harde» sich seiner Beziehungen

zum Fürste« BiSmarck laut und aufdringlich gerühmt , er hat aber wohl¬
weislich dabei verschwiegen , daß Fürst Bismarck ihm , nachdem er in der
„Zukunft" eine Aeußerung Bismarcks über die Konservativen, die damals
allgemeines Aufsehen erregte, veröffentlicht hatte , sein HauS verboten
hat. Fürst BiSmarck hat mir dies im Jahre 1897 — ich war damals
Landrat des Kreises Herzogtum Lauenburg und häufig in FriedrtchSruh— selbst und zwar. Obgleich die Veröffentlichung schon vor einiger Zeit
erfolgt war , noch voll Aerger gegen Harden erzählt . Er sagte damals ,er habe Harden als geschickten Publizisten öfters bei sich zum Frühstücke
gesehen und, wie «S seine Art war , bei de» Gespräche « kein Blatt vor de»
Mund genommen. Bei einer derartigen Frühstücksunterhaltung fei auch
seine Aeußerung über die Konservative« gefallen, jedoch i« ganz anderem
Zusammenhänge und in ganz anderem Sinne , wie sie von Harden ver-
öffentlicht worden sei . Diese Veröffentlichung sei in der Form , wie sie
geschehen sei. ein BertrauenSbruch und eine grobe Taktlosigkeit. Er habe
daher sofort angrorbnet . daß Harde« in FriedrichSrnhe nicht mehr emp¬
fange« werde. Es ist die» tatsächlich auch nicht mehr geschehen. Ich
stell« ergebenst anheim, von Obigem beliebigen Gebrauch zu machen ."Die „Deutsche Tage » ztg ." bemerkt dcqu:

„Wir glawben es dem Andenken des Fürsten BiSmarck schuldig zu
sein, daß wir diese Zuschrift veröffentlichen, deren Inhalt übrigens mit
dem vollkommen übereinstimmt, was wir selbst aus dem Munde des
Fürste« Herbert BiSmarck « einfach gehört haben."

Die Sinweihnng der Gustav -Adolf -Kapelle in Lützen .
— Lützen , 6. Nov. AuS Anlaß der Einweihnng der Gustav Adolf-

Kapelle ist die Stadt festlich geschmückt, es herrscht überall ein starkes
Gedränge. Gegen Mittag trafen Oberpräsident ». Wilmowski. der kam.
mandiererche General v. Venneckendorf «nb Hindenburg und bakd daraus
Prinz Eitel Friedrich al» Vertreter des Kaiser» nebst Gefolge, sowieder Kronprinz von Schwede « ein.

Um 2% Uhr bewegte sich die Prozession zur GedächtniSkapell «, bei
welcher schwedische Studenten die schwedischen Banner vorantrugen . Un.
mittelbar hinter ihnen folgten die beide« Fürste« , denen sich auch die
schwedischen Militärdeputatione », die Vertreter des schwedischen Adels,die schurkischen Schulen und die einheimischen und die von auStvärts er¬
schienenen Geistlichen mit dem Erzbischof G . Eckmann an der Spitze an¬
schlossen .

Die Feier i« der Kapelle begann mit dem Choral „Eine feste
Burg " , worauf Superintendent Geh. Kirchenrat Dr . Pauck-Leipztgdie Festrede hielt . Nach einem Gesang des Upsalaer Studentenchors
übergab Rittmnster Lindner im Namen seiner Mutter , der Stisterin
Frau Ekmann, die Kapelle der Stadt Lützen . Erzbischof Ekman« und
Generalsuperintendent Jakobi nahmen darauf die Weihe vor . Die
schwedische» Bertreter legten gegen 150 Kränze am „Schwedenstein"nieder. Den ersten Kranz widmete der Kronprinz von Schweden.AIS beide Prinzen die Kapelle verließen , brachte die Menge drei
HurraS auf dieselben aus , worauf die Musik die schwedische und die
dentsche Nationalhymne spielte.

Prinz Eitel Friedrich reiste sofort ab, während der Kronprinz von
Schweden sich im Automobil nach Dölkau zum Grafen Hohenthal zumDiner begab. An die Feier schloß sich später ein Festmahl an .--- 6. Nov. Ter 275 . Todestag GustavAdolfs wurde in Schweden durch Gottesdienste und Schul¬feier » festlich begangen .

Graf Zeppelin und da » Reich.hd Benin , 7. Nov . Sogleich bei seinem Zusammentritt wirb dem
Reichstag ein Nachtrags-Etat vorgelegt werben, in dem dem Grafe«
Zeppeli« die Mittel zum Bau feiues zweite « Luftschiffes zur Verfügung
gestellt werden. Die Höhe dieser Summe wird die im lausenden Etatbereits zur Unterstützung der Zoppelinschen Bestrebungen ausgeworfeneSumme von 500 000 M . nicht erreichen . Außerdem schweben zur ZeitErwäguage» darüber , wie die jahrelangen Bemühungen des Grafenund seine großen Geldopfer in angemessener Weise entschädigt werden,

sollen. Auch hierüber wird dem Reichstage bald eine Vorlage zugehen .Daß durch diese Aufwendungen des Reiches sowohl das bereits vorhan¬dene wie das im Laufe dieser Winters ne« zu erbauende Luftschiff in denBesitz des Reicher Lbergeheu wird , darf daher als selbstverständlich ange¬sehen werden. Hieraus geht hevvor , daß di« schon von einer Seite zumAusdruck gebrachte Auffassung von der Uuzuläaglichkeit der Unterstützungder Zeppelinschen Bestrebungen durch das Reich irrtümlich ist. Vielmehrist Graf Zeppelin persönlich über das bei seinem letzten Aufenthalt inBerlin an maßgebender Stelle erwiesene Entgegenkommen überrascht ge¬wesen . da ez seine allerdings bescheidenen Erwartungen nicht unerheb¬lich übertraf .
fi Vom Bodensee , 6 . Nob. Graf Zeppelin hatte letzte Wochein Berlin m Angelegenheit seines Luftschiffes Konferenzen mitden maßgebenden Stellen des Reichsamts des Innern , sowie mitdem Staatssekretär von Tirpitz und dem Generalstabsches Grafenv. Moltke. Eine Dauerfahrt auf dem Lande ist zurzeit nicht beab¬

sichtigt ; solche Dauerfahrten sollen lt . „ Frkf . Ztg .
" erst im kom¬menden Frühjahr stattsinden.

B »m Balkan .
— Gettojt , 7. Nov. Ein aus der Staatsdruckere ! ent-

lassener Arbeiter wurde bei seiner Ankunft in Belgrad verhaftet.Es wurden mehrere Bomben bei ihm dorgefunden. Er erklärte,dieselben von dem Präsidenten der Montenegriner UniverfitätS-
jugend erhalte« zu haben.

— Konstantinopel, 6 Nov. (Tel .) Die griechische Gesandt¬
schaft erhob wegen des Treibens der bulgarischen Banden gegendie Griechen in dem Vilajet Monastir und dem Sandschak Serres
bei der Pforte ernstliche Vorstellungen.

= Konstantinopel, 5 . Nov. (Tel .) Die Repressalien der
Griechen haben begonnen Am 2 . November wurde das bulga-
rische Torf Aitos im Bezirk Florina (Vrlajet Monastir ) von einer
griechische« Bande mit Bombe« angegriffen ; 16 Häuser wurden
«iedergebrannt ; drei Männer und fünf Franc « wurden getötet.Weitere Ausschreitungen wurden durch Ankommende Truppen
verhindert .

SirrNeform « «. Nevsliitronrbewegiiligln Nußland.
-»» Peter »bnrg , 7. Nov. Bis 13 Uhr Mitternacht liegen

Meldungen üb« 425 Dumawahlen vor. Gewählt sind: 195
Rechte und Monarchisten, 128 Oktobristen und Gemäßigte, 4 Mit -
glieder der Friedlichen Erneuerung , 37 Kadetten, 15 polnische
Nationalisten, 6 Mohammedaner, 12 Sozialisten und 26 Linke .cs Helfintzsor», 6. Nov . Zu einer ordentlichen Sitzungder Kadettenpartei sind hier über 200 Bertreter derselben ein-
getroffen. Heute findet eine geheime Sitzung statt.

Wasserstariv de» Rhei «».
Aon»««». Hafenvegel. 6. Nov. 3,02 »>' 5. Nov . 3,02 m).
Kchnitertusek, 7. November. Morgen» 6 Uhr 1.06 »>.
§ehk. 7. November. Morgen« 6 Uhr 1. 63 m.

Umm, 7. November. Morgens 6 tthr 2 .93 m . g»f. 0,09 >».
pt «NM»«tw, 7. November. Morgens 7 tthr 1,98 m.

Aerg»ilgungs- und Perelns-Anieiger.
(Du» Nähere bittet mau au» de« Inseratenteil zu ersehe «.)

Donnerstag den 7. November:
» vollottzeater . 8 Uhr Vanrteverfteüung .
Dentschnat. Handl«ng »geh.-Verband. S Uhr Gtenographieunterricht .
1. S. Mandolineugefellschaft. S llhr Probe für Anfänger , Herrenfir .

'1
Kauaria . 8i £ 1% Monat -versammlung . Alte Brauerei Bischofs.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverri «. 8 Uhr Männer -Mteikung . Zentralturnhalle .
Gchwarzwaldverei». BereinSabend i. Moninger , Konkordiasaal Dortrag .
Tnrngemrind «. 8% Uhr Damenabtl . Turnhalle Sophienstratze.
Verein »o» Vozelfreunde«. 8 Uhr MonatSversamml . im gold . Adler.

UM DEN OBLEN FOLGEN
SITZENDER LEBENSWEISE

versibeigei , utarUssu 81» Blakt, xelnreise «tut»« Tage lug
«1» 81m Stil ,

Huniadi Jäno
n«ttrl. Blfltrwmar Birgiii n »»bau .
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Lasst die klage Hausfrau sorgen,Kauft sie Hausputz -Seife ein
Nur in Dosen wohlgeborgen
Kann es Rhenus-Waschgold sein !
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miffar» der anstatt deS abgesetzten Bürgermeisters die Stadt verwal¬tete, hatte einem Mönch , der ein der Stadt gehöriges Grundstück ohneMiete bewohnte, die Alternative „Zahlung oder Ausweisung" gestellt .Zweitausend Bauern , wahrscheinlich Freunde des Mönchs, stürmte«das Rathaus , warfen den Kommissar die Treppe herunter und miß¬handelten ihn. Dann jagten sie ihn aus der Stadt und zerstörten die
Telegraphenleitung , um die Meldung des lleberfalles zu verhindern .Der Kommissar floh in die Nachbarstadt Piperuo , wo er den Vorfalldem Präfrke « meldete. Dieser schickte Polizei und Militär nachSonnino . (Frkf . Ztg .)

hä Pisst». 7. November . (Tel.) Auf städtischem Gebiet «Hat sich bei VersuchSboHrungen viel Naphtha gezeigt.

Die Explosion ans dem Hulk „ Blücher " .
M Berlin , 6. Nov . Zu der Explosion auf dem früherenTorpedo-Schulschiff , jetzigen Kasernen-Wohnschisf „Blücher" in

MuNvig wird noch berichtet : Das Unglück ereignete sich heutefrüh 9 Uhr 10 Minuten während des im Maschinenraum erteilten
Unterrichts an die Maschinistenanwärter. Von außen sah man
plötzlich eine mächtige Ranch, und Feuersaule, die das Schiff füreinen Augenblick völlig ernhüllte. Der Teil des Schiffes, in demder Kessel r»htr, ist völlig zerstört. Au» den Trümmern herauswurde lauteS Schreie« und entsetzliche Hilferufe vernommen.Durch die gewaltige Explosion wurden die Leute gegen die Wändeund Decken geworfe«. Der Anblick, der sich den zu Hilfe Eilendenbot, war ein entsetzlicher. In der Hauptsachewaren den VerletztenBeine und Arme abgeschlagen , die Köpfe abgerissen , der Brusi-
kasteu eingedrückt. Bis jetzt ist die Zahl der Toten und Verletzten
nicht genau festgestellt , man nimmt aber an , daß die Zahl der
Toten 8 beträgt . Unter den Getöteten und Verletzten befinden
sich keine Offiziere. Es sind Bootsleute und Masch

'
inisten-An-

wärter . Die Gesamtzahl der Verunglückten läßt sich deshalb nicht
feststellen, weil noch viele unter den Trümmern begraben liegen.Di« Flensburger Schiffswerft sandte Leute zur Hilfeleistung.

Die Schwerverletzte» wurden ins Garuisonslazarett gebracht .
10 Privatärzte aus der Stadt bemühen sich, den Verletzten Hilfe
zu bringen . Die Ursache der Katastrophe ist bisher unauf¬
geklärt.

---- Kiel, 6. Nov . (Tel .) De» .Kieler Neuest . Nachr."
zufolge wurden bei der Kesselexpwfloa auf dem Schulschiff
„Blücher" getötet : Der Obermaschtnist Hild , der Maschinisten¬
maat Saul , der Obermaschinist Becker, die Torpedoheizer Köller
und Teller , der Oberbootsmannsmaat Hein , drr Heizer Schmidt
und der Obermaat tzikau

Heber die Exvlofion auf dem Schulschiff „Blücher" wirb ferner
berichtet, daß während der Explosion sich da» gesamte Deck hob» um
gleich darauf wieder zurückzufallen. Die gewaltige Detonation wurde
aus der gleichfalls auf drr Station liegenden „Württemberg ", die sich
mit dem Kreuzer „München" zu einer Schießübung in die Außenföhrde
begeben wollte, gehört. Daraufhin kehrte dis „Württemberg " sofort
mit forcierter Fahrt zurück. Inzwischen hatten die an Bord zurück¬
gebliebenen Matrosen sich an die Rettungsarbeit gemacht . De» zu
Hilfe Eilenden bot sich ein furchtbarer Anblick. Hinter dem Schornstein
war eine mehrere Meter breite Oeffnung entstanden, die von Backbord
nach Steuerbord ging. Mehrere Pfeiler und Stützen waren wie
Streichhölzer geknickt und erschwerten den Rettenden , die in bestän¬
diger Gefahr schwebte«, von herabstürzenden Eisenstücken erschlagen
zu werden, außerordentlich da» Rettungswerk . Die leicht Verletzten
machten sich trotz ihrer Wunden sofort mit an die Rettung ihrer Kam«,
rohen.

Im Augenblicke de» Unglück» befanden sich über 300 Man « vor
dem Hüll ans dem UebungSfahrzeug. Die Zahl der Tote« beträgt
10. Matrose Leu und Heizer Kellner, welche sich beim AuSbruch der
Katastrophe als Wachen an Bord befanden, wurden hoch in die Luft
geschlendert und schrecklich verstümmelt in» Meer geworfen, wo sie durch
Taucher aufgefunden wurden . Das Gewimmer der schwer Verun¬
glückte« war herzzerreißend . Mehrere Tote konnten nur durch die
Namen in der Kleidung identifiziert werden. Das Kommando wurde
von Hundetten mit Anfragen von auswärtigen Verwandten bestürmt.
Sämtliche Flaggen der Schiffe und der Behörden wurden auf halb¬
mast gesetzt.
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so lange der Vorrat reicht , für beide hocheleganten Bände, ca . 1200 Seiten nur 3i |e Mk.

Unsere Weihnachts-Prämie
bietet in diesem Jahre für Jung und Alt das schönste Geschenk . Ein Schatz
für jedes Haus , eine Zierde der Hausbibliothek , geeignet zum Vorlesen und zur
Unterhaltung und Belehrung . Es sind die weltberühmten Streifzüge eines Welt¬
bürgers über unsere Erde , dargestelit in Romanen , Sitten - und Lebensbildern ,
Novellen und Skizzen aus allen Weltteilen von Friedrich Gerstäcker . Es ist
das erste Mal , dass die weltberühmten Reiseromane unseres Friedrich Gerstäcker
in einer billigen, guten Ausgabe zusammengestellt , sowie mit künstlerischen
Illustrationen eines ersten Münchener Künstlers versehen sind. Diese zweibändige
Prachtausgabe ist neu bearbeitet von dem bekannten Reiseschriftsteller Paul
Römer und enthält in zwei goldgeprägten Prachtbänden von ca . 1200 Seiten
auf gutem Papier unter vielen anderen DWff

“' Regulatoren in Arkansas . Unter
dem Aequator . Javanisches Sittenbild . Blau-Wasser . See- und Matrosenleben.
Skizzen aus dem See- und Inselleben . Die beiden Sträflinge . Flusspiraten des
Mississippi. Die Sklavin . Der erkaufte Henker . Gerichtsscenen in Arkansas .
Schwimmende Theater . Leichenräuber . Rache des weissen Mannes. Aus¬
wandererschiff. iS acht auf dem Walfisch . Schiffszimmermann. Am Kap Horn

und viele andere .

Dieser kurze Auszug zeigt die Reichhaltigkeit und vorzügliche Zusammenstellung
der Romerschen Ausgabe von:

■■

Neue Illustrierte Prachtausgabe in zwei hocheleganten goldgeprägten Pracht¬
bänden , ca. 1200 Seiten .

Vorzugspreis nur 3 '/s Mark !

Erhlltlioh , so lange der Vorrat reicht , in unserer Expedition » in
unseren Filialen sowie bei unseren Blattausträgem .

In Karlsruhe frei ins Haus , auch per Telephon Nr . 86 zu bestellen .
Versand nach auswärts gegen vorherige Einsendung des Betrages von Mk . 4 .—

Nachnahme Mk. 4.20.

Expedition der „Badischen Presse“
, Karlsruhe i . B.

Festhalte Karlsruhe .
Mittwoch den 13. Sovember 1907

Zweites Abonnements-Konzert
des

Grossh . Hoforchesters .
Solistin : Frl . Clermaine Schnitzer ans Paris (Klavier ).

Dirigent : Herr Hofkapellmeister Adolf loreats .

Programm .
Ouvertüre „ FIngalshöble “ (Di.
Hebriden ) op. 26 . F . Mendelssohn .
Zum Gedächtnis Edward Kriegs, gestorben
am 4. September 1907.

2. Konzert für Klavier und Orchester
(A moll) op . 16 . E. Grieg .

3. Orehe . ter . nlte ans der Musik za Ibsens
dramatisch . Dichtung „Peer Gynt “ (op . 46) E . Grieg .

4. fa ) Balletmusik
I Rosamunde
| b ) Toccata
Ic) BKllit&rmarseh

5. Symphonie Nr . 1 (B-dur) op. 38
Konzertflügel von Rnd . Ibach Sohn ans dem Pianolager des

Herrn Hoflieferanten H. Maurer.
Eriffnnng der Kassen 7 Uhr. Anfang 7 */, Uhr. Ende gegen 9>/t Uhr.

Einzelpreise : Mk . 5.— , 4.50, 3.60, 3.—, 2.50 , 2 . —, 1 .50.
Elntxlttskarten sind ln allen hiesigen Musikalien¬

handlungen sn haben .
Generalprobe: Mittwoch den 13. November , vormittags >/,! ! IJhr ,

hiezu Karten & Mk . 1 .50. 16JW7

islk ans 1 (
9 ' * '

[ für Klavier |
larsch . J l

Schubert -Fischhof .C. Saint -SaSns.
Schubert -T ausig .
R. Schumann .

Einer der bellhezadlten Frauenberufe
ist das Putzmackea . Gründliche u. rasche Ausbildung , auf Wunsch
auch nur für den eigeue « Häuslichen Bedarf durch meine Putzkurse für
Frauen und Mädchen. Eintritt jederzeit - Honorar für den ersten Monat
Mk. 15.00, den zweiten Monat Mk. 12.00, jeden weiteren Monat Mk . 10.00.
B39847 .5.2 C. Breidinger , Amalieustraß « 27 .

| Schuhroaren
Ausnahme -Tage !

Wegen überfülltem Lager gewähre ich auf sämmtliche

Herren - u. Damenstiefel in jeder Faeon
vom 1 . bis einschliesslich 9 November

doppelte Rabattmarken oder IO 01
Nur prima Fabrikate !

16362 .2.2

Jos . Bürkle
Amalienstrasse 23

gegenüber dem Stefansbrnnnen .

An besserem

Mittag- n . Abendtisch
könne« «och einige Herren teil -
nehme». 16 .12. 10.2

Nrenzstraße 10, 2. Stock.

Akkordzithern , Guitarrezithern !
Fch .te Menzenhauer

mit nnterlegbaren Notenblättern 16056 .8.2
von Hl II _ an . Salort von Jsisraaaa zu spielen . Unterricht
gratis . — Tausende Notenblätter . — Verlangen Sie Prospekte .

Fritz Müller , Musikalienhandlung,
Karlsruhe , Kaiserstr . 221, zwisch . der Hauptpost n. Hirschstr.
Tsliphcn 1981. jag " Mitglied des Rabattsparvereins ntc

Teetische
Blumentische
Schreibtischstuhle
Polstermöbel
SofäS in verschiedener

Ausführung
Verandastühle and
Tische
Salongarnituren
Vorplatzmöbel
antike Buffets
Klubsessel.

Adolf Sexauer
, Karlsruhe

Kaiserstrasse 213.
Wegen Aufgabe nebenstehender Artikel verkaufe ich sämtliche Möbel mit

20 °
jo Rabatt .

Günstige Gelegenheit für Weihnachtseinkäufe .

Besonders vorteilhaft t

Eine Mahagoni Salon-Einrichtung (Biedermeier)
statt 2700 Mk. nur 2150 Mk . netto .

16638

Kein Umtausch . Keine Auswahlsendungen. Verkauf gegen bar .

Ae Milfti Preist
zahle ich für getr . Kleider , Schuh «
« . Stiesel . Postkatte genügt. Ich
komme ins Hau». B39487 .5.5

Abr . Czelewitzki ,
Amalienstrabe 11.

empfiehlt sich
- . . . . für sämtliche

Näharbeiten in u. außer dem Hause.
Offerten unter Nr . B40440 an die

Exped. der „Bad. Presse* . 2.2

8738 Varlehen30.14

auf Hypotheken, Bürgschaft» LebenS»
verstcherungSabschluß n. sonst. Sicher¬
heiten vermittelt streng diskret «. reell
die Generalagent «!: V « und »
hier Kapelleustr . 60 . Rckpto .
Darlehen an Jedermann

gegen Bürgschaft oder Verpfändung
des Hausstandes. Anfragen mit Rück-
vorto (10 Pfg . ) unter Nr. 837127 an
die Exped . der „Bad . Presse " . 8.8

Darlehen
beschafft schnell gegen Verpfändung
des Hausstandes, Lebensverf .-Abschl.»
Poliren . Hypothen rc. 14414
Norbert Sinsheimer, Karlsruhe ,
vahnhefstraße 4. — Televb. 2261 .

Sportwagen,
gut erhalt , sowie ein Eichhörnchen -
käsig billig ) tt verkaufe « . B *036’

Dnrlacherallee 69 , 4. St , lks .

Neue, Hochs . Kameltaschendivau mit
Roßhaar v . 46,60 » 00 Mk . an, schöne
Stoffdivan 22 Mk. , Gr . AnSw . u « .
gute , so»., selbsiangef . Arbeit
unter Garantie . Kein Laden, daher ,
billigste Preise . K. RSdlar , Tapezier,
Schntz«»str . 66,Mag .üH»f.

Innrer LRnh .Ofe« « r . 4,
tadellos erhalten, - « verknus « ».
840702 - GStheftr . 1, ll .

Extra billiges Angebot !

Zeichnungen
und alle schriftl . Arbeit , werden
v. Bantech «. billigst übernommen
Offerten unter Nr. 840266 an di ,
Expcd. der „Bad . Presse " erb . 3.3

schwar *, aus prim * 8toffen gearbeitet und O | | 4O { P Pfl
JavItClij reich garniert Sk . 0 * , 11, ” 1& . , ID «

“ " bi« DU «
”

Paletots , “d 15 .- , 18 - , 25 .- , 40 - «. 150 -
Paletots,iss — 20.- , 25 - , 32 - , 45 - m. 100 -
Paletots f ^ “vÄir ”• « 25.- , 30 - , 40 - , 48 - «. 150.-
I ■ £ äknwe *us prima Velour u . Seidenplüsch mit Qfl 04 Nfl NCN 6MUJ3 japan . Borden - n . Tressengarnitur Bk . tj/ji p *jDi “ 1

Ahfindlfldllflfil . «ehr preiswert , in allennMCIlUlliail Farben , leichtes Tuch
mit Zwiscbenfutter , elegante Aufmachung , mit An AA AP m a
japanischer Borden garniert Sk . 0U «

”
j DD «

”
,Braune Samtpaletots

nnd

Braune Liftboys

Margr . Dung *

für junge Mädchen

mk 20e“", 25 .—, 32.- bis 40 .”“
zwischen Lamm-
nnd Ritterstraeee

Spezial -Geschäft für J) amen ~ und Kinder-Konfektion ” 16Ä*
Telephon 1959 . : Rabattmarken . = = Telephon 1959 .

I

I .i ,tz

irii
i -q
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Gesangverein Badenia E. V.
An: SamStag den 16 . Rov . , abend »8 ' , Uhr . findet im großen Saale der '

Fest -
halte zur Feier des

36 . Stiftungsfestes

Festkonzert
mit darauffolgendem Mall

unter gcfl. Mitwirkung der Großh . Hofopern -
sängerin Frl R . Ehofer und der verstärktenKapelle de» Art . - Aegts . Nr . SV , HerrKapellmeister Schotte , statt , wozu wir die verehr !. Mitglieder mit ihre»werten Angehörigen höfl. einladen . 16643 .2.1- - - — Saalöffnung 7 V, Uhr . — -

Der Vorstand .
Die Unterzeichneten Vereinsvorstände laden hierdurch ihreMitglieder und Gesinnungsgenossen ein , sich zahlreich an der

in Fravksnrt a. M. am Sanntag Den 18. Nav .,nchm.3Uhr(im Hippodrom) stattfindenden großen

Einigungs-Versammlung
der linksliberalen Parteien zu beteiligen .

In derselben werden die Reichstagsabgeordneten 3£ on -
rad Haussniann,Dr . Müller - ]fIeiningen,Vaumannund Dr . WIeiner Vorträge halten . 16631

Abfahrt Dort hier 6 .55 Uhr oder 9 .05. Abfahrt in
Frankfurt 7 .55 Uhr .

FlihlNis - UerAeigknikg.
Freitag den 8 . November , nachmittags 2 Uhr,werden im Auftrag im Auktionslokal

Herrenstratze 16
öffentlich gegen bar versteigert :

1 großer Warenschrank mit Schubkasten . 2 zweitürigeSchränke, 1 Diplomaten-Schreibtisch mit Aufsatz, 1 Kommode ,2 kleine Ladentheken , 1 Warenschaft, 2 französ. Bettstelleimit Rosten und Polstern , 1 französ. Bettstelle niit Rost,Wollmatratze und Polster, Federnbetten, 2 Nachttische , ]Kommode (roh ), 2 Diwans. 2 große Spiegel in . Gold'
rahmen, 1 Nähmaschine, verschiedene Bilder, 1 Ampel, 1
Waschmaschine (Weltwunder), 1 Wurstrechen, 1 Salzständcr1 Mehlkasten , 1 Gasherd , 1 Stehpult, Küchentische, 2 Eis -
schränke und sonst noch vieles. 16642

Josef Hischmann jtm ., Auktionator,
Herrenstraße 16 .

irische und amerikanische,
für jedes Brennmaterial ,

in größter Auswahl am billigsten .
Fabriklager

der Verein. Nord. Ofenfabriken

Karl Jungk ,
B*0717 Zirkel Nr . 3. 3 . !

beste Württ . Waanum ,
per Ztr . Wik . 3 .20

(Mäntzle )
per Ztr . Wik. 4 .80

j liefert frei Keller "»»,.2 1
E . Bucherer,
Zähringerstr . 21.

Telephon 392 .

WM. Zither- " »SS?««
"

wird erteilt . B40484 .2. 2
Philippstr . 3, III.

2 Dekorationsmaler
suche « Arbeite « zu übernehmen

Offerten unter Nr . V4060V an die
Expedit ion der . Bad . Presse ". 2 .1
ckS^ eld - Darlehe « ohne Bürgen ,l ^ IRatenrückzaklung , gibt schnellstensMarcus , Berlin , Bornholmcr-
strahc 1, I . Rückporto. 9472a .3.1

Wer würde einer Dame , welche
in Not geraien ist, mit Sy Ml ,
auShelfcn . Rückzahlung nach Ueder-
einkunft. Offert , erb . unt . Sr . 310
B . K . babnpostlagernd . 840686
Atter würde einen Knabe « von

i */s Jaaren als eigen annchmen ?
Offerten unter s ». K . « « haupt¬
postlagernd hier erbcteik. 840638

Reu eingetroffcn , ein großer Posten

Unter-Röcke
enorm billig z« verkaufe « , sowie= Jacketts . =
16,<0 Kaiserstr . 51 , 1 Treppe .
Taschett -piwatt Von 50 jHIH. an
in etwa 30 verschiedenen Mustern ,

Chaiselongue und Fauteuils
zu den billigsten Preisen . B40898

F. Griasbanm, Tavezier ü . Dekorateur,Georg -Friedrichstratze 32 .

W . . ilSW . I! .

Btlchführnng
siir Herrkll Nil Damen

wird gründlich erlernt gegen mäßige
Vergütung . Offerten unter Nr .840681 an die Expedition der „ Bad .Presse " erbeten .

Elegante

Pelze
aller Sorten werden zu !

skhrbilWPmski
verkauft . 164031

Zirkel 32,1 Trenne,im Hause Alwin Vaters
Fahrradhandlung .

Ein schwarzer Ochrock -Anzug ,ein Winter - Anzug , ein Winter -
lleberzieher , gut erholt. , sowie sonst
gut erhaltene Kleid . -Stücke für grüß ,
kräftige Figur abzngeben . 16645

Kaiserstraße 150 , 4. Stock.

Schwarzwaldvereir
(Sekt. Karlsrnke)

Donnerstag den
7 . November 1907

im Moninger (Kon-
_ kordiasaal ) .

Vortrag : Stubeier Alpen m Südtirol .

Lettin sonSoetlfrennDm
Hiarlsruhe .

Heute Donnerstag , abendsv Uhr , im Vereinslokal „ GoldenerAdler " :

Monats-Versammlung
mit folgender Tagesordnung :

1 . Geschäft!. Mitteilungen .2. Vortrag dcS Herrn Hoffchau-
spicler Max Schneider „ Vom
kleinen Kubafink und anderen
äuchtvögeln ".

ratisverlosung von Kanarien -
hätmen und Käfigen .

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen ,auch Gäste willkommen. 16632
Der Borstand .

Verein f . Uanvrienzncht« . Vogelschutz
Donnerstag den 7. Sfovember ,abends 7*9 Uhr :

MonatssEFsammlono
im BereinSlolal „ Alte Brauerei
Bischofs", Herrenstraßc.

Der Vorstand .

Heute srisH cintreffcnö :

ichellfisciiB
W8 , mittel per Pfd . 25

icMellclB
per Psd . 20 §

empfehlen 16639 j

lil y w ,
H . nt . 6 L>., Win de» beknunten Vcr - W
knussstellk» .

Direkt bezogene, chemisch analysierte

find in Flasche» zu billigsten Pressentu haben bei Karl Brot
u. Feinbäcker « , Rintheim bei Kails -
ruhe in Baden . 9-171 »

Winter
hart ,per Zentner 13 —14 Mk. 1 4 623 4 iK . XiKolaus , Weingarten ■:Bad .

Alleinstehender Privitmann , Auf¬
gang der 4»er Jahre , sehr gut fit» ! tund von angenehmem Aenßern , wüns t
fricdl . Heim . Würde auch in ein 6 . -
schüft , am liebsten Weinwirtschaft , ein-
heiraten . Fränl , od. kinderlose Witwe
von 35 —45 Jahren , liebevollem , ernst
Charakter , mit Vermöge » und ciacnem
Heim wollen Briefe mit Darlegung bei
Verhältnisse vertrauensvoll richte»
unter F. F . 4649 an Rudolf Mossc ,
Karlsruhe . Anonymes u . geschäf . sm
Vermittlung zwecklos . 9451 »

Grohlmzogl. KlMeaksr
zu Karlsruhe .

Donnerstag de« 7. November .13» AboinieiiieiitS -Voistellung der
tibt . 8 (gelbe Avoiiiiemciuskarteni .

Komische Oper in zwei Akte».
Musik von Rossini .

Musikalische Leitung : vr . G . Göhlc . .
Sceilischc Leitniig : Mathias Schön .

Personen :
Kral Alinaviva . Herm . Jadlowker
Doktor Bartolo . . Franz Roha .
Rosine , seine

Mündel . . . . Latte Kornar .
Basilio , Musiklehrer Hans Keller .
Figaro , Barbier Jan van Gorkom .
Fiorillo , Dieuerdes

Grafen . Ed . Schüller .
Marzclline .lin Di -nsun/Chr .Friedleiii .
Auibrosio , / fErnst Golde .
Olfiüere / Friedrich Erl .^ >,st„ cre . . . .

^
Ein Notar . . . JofiphKauderS ..Musikanten . Soldaten . Zeit : 1774.
Anfang 7 Ahr . Sude geg . ' /UO Ahr .Sasse Eröffnung 6 7 Ahr .

Mittel -Pretfe .

Färberei Printz
65 Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen überall . i‘~i

,
6),

Olga JClinkomsfröm
Karlsruhe I. » (nächst dem Kaiserplatz) Kaiserstr . 343 .

Weihnachts -Aufträge
ersuche gefl , baldmöglichst aufzugeben , besonders

Kinder - Aufnahmen
sowie Celoriis u. Vergrtssernngen , welche mehr Zeit u . Mühe in Anspruch nehmen .

Sämtliche AufDalimea leite ich persönlich .
=== = = Telephon 2420 . - 15464 .26.5

Gründl . Zither -Unterricht wird
erteilt in u. außer d . Hause . 840670

Winterstr . 44 «. 3 St . IkS.

WiiMMIittmilt
Wer erteilt billig und in kurzer

Zeit Mandolinen -Unterricht ? Gefl .
Offerten unter Nr . 840678 an die
Ervcdition der „ Bad . Presse " erb.

Wer erteilt Herrn rafchför - sdernde «

in einer Universitätsstadt Badens ,
altes seines Geschäft , welches jährlich
Mk. 4000 . — Reingewinn abwirst , ist
oorieilbaft zu verkaufen . 9450a .3.1

Näheres durch Th . Meyer ,
Straßburg i . E . , Julianflr . 13.

Ceüonriterricht ? Bäckerei ,Offerten mit Honoraransprnch unter
Nr . 840663 an die Expedition der
„ Badischen Presse " . 2 . 1

Wale gesucht.
Junge Witwe mit 1 Kind sucht

Filiale . Kaution kann gestellt werden .
Off rten unter Nr . 840664 an die

Expedition der „ Badischen Presse " .

oder kleiuereS Pferd zu kaufe «
gesucht . 09442 :1- ,1
Wädchen- u. Aiauenlieim
_ B retten ._
Zn kaufen gesucht :
1 PräcifionSreißzeug , 4 Beitz »
brotter , 55 ^ 75, 1 große Reiß¬
schiene , t Latz K« ven ineale .
Offert II unter Nr . 1410062 an die
Spedition der „ Bad . Presse " .

Zn kaufen gesucht
dunkle ' » Liter Flaschen , icbc -r-
Ciiaiitinii . 8 ' 0660 .2. 1

Durlach , Simalieitftr . 35.

unweit Karlsruhe , einzige am Platze ,«estcingerichtct, mit Hof und Garten ,
ist sofort unter bester Bedingung
krankheitshalber zn verkaufen . Beste
Gelegenheit auch zur Heirat mit ver-
mögendem Mädchen. Offerten unter
Nr . 840684 an die Expedition der
„ Lad . Presse " erbeten. 2 .1

'KilllllNIl Ichr guterbaltencs Jn -
PUl .IIilv , firument , ist billig zu
verkaufen . Adresse zu erfragen mit .Nr . 640679 an die Expedition der
„ Bad . Presse " .

Piano , gut erhalten , und eine
Btoiiue sind billig zn verk . 840694
_ Mark grafen r . iJö , Htlrs . 2 . Lt

Mßkl! J 'i
Ein leichter Pritscheutvageu mit

Federn , Freiachsen (Paientamicn ) u.
Bocksin bereits » e» . für ca. 30 Ztr .
Tragkraft , zu verkaufen. Fester PreisMk. 275 .—
JMaH Haas & Scfen, K ilsruhe,

Sibützenstr . 16 . 16687

in w' g. Abreise billig z . verkaufen .
, >40194 .3.3 Lstendstr . 4 , vart .

ES3

zu verkaufe ». Schuldner !
und Bürge in jehr guten

j Verhältnissen . Offert, unter
16634 an die Expedition der
„ Badischen Presse " . 2.1

WWtMIMgAMs!!!!.
Elcg . Zimmerei .irichtung , bestehend

aus prima Polstergoriiitnr mit Fau¬teuils , Salontisch , hochclcg . groß r
Trumeaux (Kristallglas ) , feine Kre¬
denz i wertvolle Portieren u Gaterien ,
oesgl . Buffet , Ausziehtisch, Silber¬
schi ank, Spieltisch , Bücherschrank ; Di¬
wan mit Fauteuil , « picgclschrank,
Waschkommodein . Marmor , Ehiffonn .,kompl. Bett , prima Roßhaarmatratze ,feines Oaisedom .' iie, Staffelei , Kon¬
sole ni. Spiegel . Küchenschrank, Tische,
Stühle , alles bereits neu . 840687

Krieggraße 6 , 2 . Stock .

l Ein zweiteiliger Spiegelschrank , ll
eiiitür . Schrank , 1 Waschtisch, alles !

>ncu , sowie verschiedene gebrauchte !
Möbel , bestehend aus ein . kleinen !Kommode , 1 Stehpult , Zimmer -
und Küchentisch, Gaskästchen , Küchen̂
Hocker und Verschiedenes billig z,tz
verkaufen . 840705
_ ?) orkstratze 28 , 1 . Stock.

2ft Gasherd 6 Mk. , Ch ffomiiertl
26 Mk. , neuer , Viereck Zimmertisch !mit Eicheiwlatte 15 Mk., gut gcarb .
Sosa22 Mk., Vertiko , Taschendiwan »!
Stühle , fast neues , dunkles Damen »!
kleid f r mittlere Figur , Nachttisch. !
340704 Hkrfchstr . 1 , part ^

Ein ölt . Bett , Kleidcrschrank und !
Nachttisch ist billig zu verkaufen .8 «°° -" . ., Göthest . 2 «»a , 3. St ., l»!IMnan ,

B4a7u [
neu , gut gearbeitet , für nur 28 Mk. !
z . verkauf . Douglasstr . 30 , vart. ]

Zwei große , schöne
Veß « üenAZIrie !
neu , Landschaften (kein Qeldruck), mit !
prachtv . Golddarock » Rahmen,4 )5 cm jercit , 75 cm hoch , für nur 10 Mart ,
per Stück zn v rkauken . 840715 )

Douglaöstraße 3 « . parterre .
Ein guter GaSofeu zn verkauf . !

Ebendaselbst ist ein Mansarden - j
zi

'
miuer an einen Arbeiter sof . zu «

vernrie .en . 840690 z
_ Bah nhofpra tze 18 ^

Zu verkaufen eine eiserne Kinder » i
bettsteüe, . g >t erkalten . B406 - 9 ;
Alaup rechtstratz e 21 , Hths . III .

Smoting -Anpig ,
tadellos erkalten , schlanke Figur , billig t
zn verkaufen . 231

Offerten unter Nr . 16581 befördert fdie Encdilioii der „ Bad . Presse " .
Lcrichlkdene Jack « kletder » schöne .

Binsen , Kinderkleideru . -Mäntel ^sind zn verkansen . Zu ersr. u . Nr . i
3406 85 in de r Exp , der „Bad . Presse ". -"

blaede ^ be , darunter eleaante
Spitzenbluse , billig zu verkaufe « , i
840698 Herrenstr . 4 « , 2. St ,
nsa <r « 3* * » I ' /- Jahr alt,sehr $LR « « 84 « st , schönes Tier , in -
nur gute Hände für 10 Mk. zu ver- *
kaufen. Offerten unter Nr . 840574
an die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

m prämiiert , zu
verkauf » .

Auskunft erteilt unter Nr 840534
die Exped. der „ Bad . Presse ". 2.2

Freitag den 8 . November 1907

Seidenstoffe R
Sammet̂ E
Kleiderstoff- S
Blusenstoff- T
Weisswaren- E
zu bedeutend ermässigten

Preisen .

Model
Hoflieferant. 16641



Mittagblatt. Tonnerstag den 7. Nov . 1907.

Schmerzlich bewegt teilen wir mit , dass unser ver_
ehrter , langjähriger , um unseren Verein hochverdienter
I. Vorstand

Neri * Oberkriegsgerichtsrat

G iisfsiv Becker
heute früh unerwartet infolge eines Herzschlages ver¬
schieden ist .

Karlsruhe , den 6, November 1907.

Alpenverein Karlsruhe
Sektion des Deutschen und Oesterreich, 'penvereins.

Der Sektionsaassehass .
Die Bestattung findet Freitag den 8 November , vor¬

mittags 11 Uhr, im hiesigen Krematorium statt . 16625

Kavif «he gp
'
rtir * » Sette

Djinlikr-Berstejfttrnlka .
« amitag de« 9 . November

1997 , dormitt gS » Uhr , Iaht
das Bid Tra n-B tiillon Nr. 14 in
Tnrlach den Dünger für November
d. I . meistbietend gegen Barzahlung
öffentlich verste uern_ 9449a

Oeffentliche
Berfteigernng .

(Pfandverkauf .)
Montag de« 11. Rov . 1907 .

nachmittag » 3 Uhr, werde ich im
hie gen Pfaudlokale . östl Karl '
stratze SS» gegen bare Zahlung
öffentlich versteigern :

tzrin einreihiges Perl - Collier
<6» Perle » — 295/ , grain ) :

ein 6oOierdecMen (20 reihig
mit 3 Mittelstiicke» mit Rose »
geiaht ) ; 22 Blue Perlen <274
grain ).

Pforzheim , 6 . Rovbr . 1907 .Brie », Gerichtsvollzieher ,
Rndolfstr . 5. 9484a .2.1

Kopien
m Oel , Pastell rc-, auch n. PHotoar . ,
fertigt unter Garantie d . Aebnlichk.
u . beit, künstl AuSfübrung ein ehein.Aka -
dcmiker. Off. erb . unt Nr . 040801
an die E ved b̂ _ Bad . 3?re >"e", 2.1

Gebr . Bücher, sowie ganze Bi¬
bliotheken a » t stets zu gut. Preis.

iO .is . Trub •, Buchhandlung ,8247a Offen ! « rg (Badens . 20.7

Jean Eissel ,
Kaiserstr . 150 , Tel . 335,

empfiehlt
lebendfrifche Holl .

Schellfische, Kabeljau .
Rotzunge,t,Seezungen
Heilbutt im Ausschnitt,

Zander , Hechte , Blau »
selchen , Lachssorellen ,

Tnrbots .
Fisch -Ränchertvaren ,

FtschoMariuaden .
Lebende Hummer «,

srische Austern , frische
Hummer -Krabben .
Malofiol -Kaviar

in verschiedenen Preislagen.
Straßburger «. Ulmer

Gänse , Poularden ,
Ente «, Hahnen ,

Tauben .
Frische Champignons ,
Teltower Rübchen ,

Boze « .Edel Maronen
Rene Para -Rüsse.

Rene Süd » « . Dessert»
Früchte .

Reue Obst- « . Gemüse
Konserve « .

(Rabattmarken. ) 16648

Mittleres
Hotel-Restaurant

verpachte oder verkaufe ich per
sofort oder 1. Jan . 08 Familien
Verhältnissehalber . Erfordert . Kapital° lS Pächter 6- 8000 Mk., als Käufer20—80000 Mk. Vermittler ganz
zwecklos. Gefl. Offerten erb. unterV. F . 4650 an Rudolf Rosse ,
Freiburg i . B . 9452a

Wegen anderweitigen Unternehmens
tst altes , bestrentiercndes u lukratives

Hlichbolz -, Wau-
«sterlalsen -Geschätt

mit mit .® it größerem Jahresumsatz in leb¬
hafter Industriestadt des Mittelrheins
preisw . zn verkaufen . Gute Exi -
mnz für etn oder zwei kapitalkräftige
Herren, « efl. Offerten unter 8 . « 53
* • M. an Rudolf Rosse , Manu .
llein, ._ 9455a,3,l

Zu kaufen gesucht noch gut erhalt .
verreuanzüge f. mittl . Figur (nicht
ju hell ). Adresse unt . Nr . 1440665 in
r tr Erved . der . Bad . Preffe " abzug.

Eine NShmaschiue , ganz neu , ist
Elg zu verkanten . 840713

Schsttzenstratze 81 , 2, Stock.

* MMMWWKElkUMMIM
1 Filialleiter , 806 —1000 Mk erf. .
1 Conirni » f Trog . u. Sp . zerei,2 Expedienten , h . Geh , B406 *2
3 Verkäufer f . hier , h. Geh .,2Ber äu erinnen s. Sckn 'ibr . p sof.
2Berkän erinn . f Manufakt . , p . sos.1 An anqsverkö « tti « p . sof. .2 Lehrmüche « p. sof . , Geh . 2 ) Mk. ,1 Kontoristin f. hier , p . sof.

und >omt noch versch. neue Posten
d . £ . Konath, Kreozstr . 16, pt.
Schnellste Plazierung d. Art a. Platze .

Für Prinzipale gänzlich kostenlos.
Für eine große Maschinen abrik

wird zum baldigen Eintritt ein tüchtig ', r

als
Reisender

für die Rheinpfalz gesucht.
Bewerber mit Kenntniflen in der

Maschinenbranche , spez . Motoren ,
möglichst aus der Pfalz oder Süd -
deutschland stammend , bevorzugt .

Ein weiterer Reisender , möglichst
Elsässer , wird zur Bearbeitung von
Ober - und Unterelsaß gesucht .

Bewerbungsschreiben mit Zeugnis¬
abschriften unter Angabe der Gchalts -
ansprüche unter Nr . 16635 an die
Exped . der „ Bad . Preffe ". 2.1

für

Mani’fakfurwaren
I u. speziell Hklmkollseklign

gesuolit
Ich reflektiere auf fleißig .,an selbständiges Arbeiten it,

I Dekorieren gewöhnten 53er «
I käufer und bitte um Offerten
] unter Angabe der Gehalts «

ansprüche und Militärver¬
hältnisse . 9453a .2. 3

Eintritt 1 . Dez . 1907
I oder 1. Sanitär i »08 .

Cug. Mölirliii .
Hlavensburg .

* van Romcns eaeao - Zlube »

Kaismtrasse iS7, zwucite» »cm«- «>t sisurn»««.
Rauc . ifreier, elegant

'

.
"

Erfrischungsraum , für Damenbesucti besonders geeignet.
=: Feinstes Gebäck aus ersten Konditoreien . . . . ..

van Houtens Cacao in tadelloser Zubereitung:.
Tee portions - und glasweise .837607

Tüchtige

Verkäuferin neu
der Kolonialwaren »
hohci Salair und bei selbständiger .

bisbertge Tätigkeit ausweiscn können, wr
Meldung mit ausführlichem Lebenslauk « . Zeugnis »
abschristen, nnt r gleichzeitiger Anaabe , zn tt»e (f
» riihesten Termin der Eintritt erfolgen kann, « _Rr . 16621 an die Expedition der „ Badisch . Presse "
eiureichen.

Bureaugehilfm,
stotte Maschinenschrciberin, perfekt in
Stenographie , per 1 . Dezember auf
Anwaltsbur -au gesucht . 2.2

Offerten unter Sir. 840520 an die
rxped. der »Bad . Presse ' erbeten.

Mehrere tüchtige

rreß-uJidteMer
werden sofort für dauernde Arbeit
bei hohen Löhnen gesucht .

Louis Maier ,
16627 Zigarrenfabriken , 2.1arloruhe , Waldhornstr . 19.

840763 Freu Kraemer ,
Karl -Wtthelmk ratze 40 a .

Aelteres, bkjskkkS MWe»,

an die Exped . der . Bad . Presse - .

Milsw Wdzcnsxttltr
per sofort oder später gesucht .
Karl Ringle , Wagenfabril .

Ka ldruhe . 16621
Gesucht werden für sofort ein

tüchtiger und znderläsjiger

Maschinist
und ein 16555.2.2

Elektromonteur .
Angebote mit Lebenslauf erbeten an
Grotzh . Hofbauamt
Ein tüä >tiger

ür Holzabrichtmaschine « kann
ofort eintreten . 16644

Markstahler & Barth,
Karlstratze 67 .

J

Redegewandte tntell . Herren ,Kaufleute , Techniker, Lehrer ,
Pensionäre , die sich als

Kiiclier reisende
eignen , können sich durch Vertrieb von
Spezialwerkeu für Beamte,Tech¬niker, Kanfleule rc . einen hohen
Verdienst (monatlich 3— 400 Mk .)
verschaffen. 8914a .i6 .4
Bornes & Hachfeld , Potsd am .

Ig. Vertreter
für erstklassiges , aus - !
wiirtiges Annoncenburea «
gesucht. Angebote unter |Rr . 9460a an die Et -ped.
der „ Bad . Preffe " erbeten .

Junger Kaufmann
für Korrespondenz und Rechnungs¬
wesen auf h 'estges Fabrikcomvtoir zu
baldigem E .ntriit gesucht. Offert,
mit GehaltSanspruchen unt . Är . 16633
an die Exped . d. „ Bad . Presse - . 3.1

Jüngern Fräulein ,
mit Schreibmaschine vertraut , zum
baldigen Eintritt in ein Geschäfts -
Bureau gesucht .

Offerten unter Nr . 9459a an die
Exped. der »Bad . Presse ". 3.2

Kellnerinnen ,
» eins. , in gute Lokale, finden

sofort Stelle , Privatmädchen
nach Pforzheim u . Ettlingen . B ‘,7, ‘
Bureau Jasper , Durlacherstr . 58 , II .

Ikmäerfräulein.
Gesucht wird ein Fräulein , nickt

unter 20 Jahre , zu 2 Kindern . Alter
von 2 5 Jahre » . Eintritt 15 . Nov.
Zu melden vormittags v. 9 - 12 Uhr.8 '""' ,.2 « chön eldpr . 1 , III., I.

Herrschaftsköchin
■ findet sofort Stelle , Lohn per

Monat 30 Mk„ sowie mehrere
Ha « » mSdch -n . 840712

Bureau Böhm , Bürgerstr . 10.

8

me Kociii
in ein feines Weinrestaurant gesucht .

Offerten unter Nr . 16617 an die
Exped. der . Bad . Presse " erb. 2.2

Steile findet
ein Mädchen , das gut bg . kochen
kan» , zu deutscher Familie nach
Italien . Ncisevergütung . 16630
kureauMädchenschntz , Amalienstr . 11.

Tüchtige

Mficrin
für Abänderungen sof. gesucht .

Maig . Dung ,w<*> » aiserstratze 88 .

Eine tüchtige

NeisszeugnälieFin ,
die gut Maschinennähen kann, wird
in ein Geschäft bei guter Bezahlungund dauernde Stellung gesucht .

Offerten unter Nr . 16157 an die
Exped. der . Bad . Presse".

Sssucht aus 15. November

tüchtiges Mädchen,

KsWu-TMtt ,

Bautechniker.

Gebildeter Herr
uit guter Handschr , Sprachenkenntn .
Stenogr ., mustkal., sucht Bctfl
tgung , am liebsten

Vertrauensstellung

Expedition der „ Bad . Presse "

Itaiifm & itn,
Beteiligung ob . Nebernahme .

Gest. Offert , unter 640517 an bi
Erved. der . Bad . Presse ". 2.

Junger Kaufmann,

der . Bad . Presse " erbeten .

langer Mann»
sucht Stellung als Herrschafts

B »d . Presse " erbeten .
Jg ., verheirat . Mann sucht Be -

der Exped. der . Bad . Preffe "

88 Fräulein
Handschrift sucht Stellung aus Bu¬
reau . Offerten unter Nr . 840632
an die Exped - der . Bad . Preffe " erb.
Gebildete , ältere

Kinderfrau
« cht Stelle zu 1—2 Kindern in

HerrschaslShause- Nähere »
badischer Frauenwereln ,

Herrenstratze 43 , patt.
Ebendaselbst werden mehrere per -

ekt schneidernde Jungfer « für Eng¬
land gesucht . 16686

P < sm« m Ml NW.
Jüngeres Fräulein mit

langsLbrige » Zeuguiffen , perfekt
im Kochen , sowie in allen Teilen der
Hausarbeit erfahren , sucht Stelle bei
einem besser «» Herrn . Ginge auch
nach anSwärt ». Offerte « sind zu
nd,te » an das Bnreaa Eiseiliffel ,
Zähringerstraße 46, pari . 840710

ft « Stelle für sofort.
(fll Ein junges hübsch . Fräulein,

welches immer im Cafe tätig
war , sucht ähnliche Stellung in Wein¬
lokal oder Case . 840699

Näh . Bürgerstr . 19 , 2 . St .
Ordentliche » Mädchen , welches

nähen und bügeln kann» sucht sofort
Stelle . 8 0716

Näh Herreustr . 16 , Hths . 2 . Et .

Q Stellen suchen
Mädchen mit gut . Zeugnissen,■ ■ ■ sowie jüngere u bess. Kinder¬
mädchen durch 840708

FrauRelher .SpWjifMIII.
Bessere » Mädchen aus achtbarer

Familie sucht Stelle zu Kindern
nach dem Auslande . Dasselbe war
schon in Frankreich in gleicher Eigen¬
schaft tätig . Näher , unt . 840616 in
der Exped. der „Bad Preffe ". 2.2

Saal ,
375 qm , in feuersicherem Neubau ,
für Zeichner , als Magazin oder für
sonstigen Betrieb geeignet, z« ver¬
miete « . Näheres Steinftr . 23 .
Druckerei -Kontor . 16128*

TGm Rn» Stfggtä
z« vermiete « . 840667

Nhlandstratze 6 , II , rechts.
4 ZimmersWohnung ,

geräumig mit Bad , Veranda , sowie
lonst . Zubehör , in gut . Hause sofott
od. spät , umständeh . zu vermieten .
Näh . Augustastr . 11. 1. St . 838734

Rokkßraje 1 GööwtDll -tj
ist zu vermieten auf sofort oder
später : das 2 . « . 3. Stockwerk
mit je 4 großen Zimmern , Bad ,
Küche, Speisekammer , geschlossener
Veranda , Mansarde rc. 840021 .3.3

Näheres parterre .
fllähßliüfl gut möbl. mit BadzimmerwMnB »g , (GlaSabschl. für sich , auch
geeignet für Maler oder Malerin
preiswert zu vermieten 840668

Nhlandstratze 8 » II , rechts.
ftlrthltlhKI « 3 Znumcr mit BalkonrvSMküA . sofort oder später zu
vermieten . Zu erfragt « im Laden
838739 .8 .6 Nhlandstratze 85 .

2 äimrmlimp
sofort oder später zu vermiete » .

Haizingerstr . 7, im Bureau H .
Koch u . E . Hesselschwerdt ,
Architekten. 15385*
Akademiefir . 24 , im 2. Stock, 5

Zimmerwohnnng für sofort zu
vermieten . 840076

Krlevenstratze 23 ist eine Man¬
sardenwohnung von 1 Zimmer ,
Küche u . Keller per sofort od . spät, zu
vermieten . Näh . im 2. St . 840672

« utenbergplatz 5 » 1. St ., ist eine
Zweizimmerwohnung aufl . Tcz.
zu vermuten . Näh . res 4 .2840354 Roonstratze 24 , 1. St .

nlauprechlstr . 15 , 1 . St ., ist eine
geräumige 4 Zim uer - Wohunug
auf sofort oder später zu vermieten.
Näh . Roonstr . 24 » I . 8 " «-»'4 .z

K . i - gflr . 88 . 2. Kt ., Wohnung
von 3 Zimmern . Küche u. Zubepör ,mit GartenanSficht , zu vermieten.
Nähere » parterre . 840689 .4.1

Rndolsstratze 16 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 schönen
Zimmern , Küche , Keller, auf sogleich
oder später zu vermieten . Nähere«
parterre , rechts . 840409 .2.2

Werderplatz 39 ist der 2. Stock .4 große Zimmer , 2 Mansarden „ .bst
Zugehör ans 1, April 1908 zu
vermieten . 640532 .6.1

Korkstratze 17 , 3. u. 4. Stock, je4 Ztmmer -Wohnung mit Man¬
sarde dejw . Speichcttammer u. reichl.
Zubehör , auf sofort an bessere Leute
zn vermieten . 11720*

Nähere » 2. Stock rechts.

Möbl . Part -Zimmer mit separ
Eingang s geb . Herrn oder Dame
zn vermiete » mit oder ohne Pen¬
sion . Zu erfragen unter Nr . 840692
in der Exped. der . Bad Preffe ". 2.1
Sogleich oder aus 15 . November sind
zwei u . ein Zimmer » sehr schön
u. gut möbliert , zn verm - Näheres
Hirschftr . 7 , Part ._ 8 <<« 69
In gutem Hause hübsches Zimmer

mit guter Penfion zu vermieten .
840595 .2. 1 Karl str . 15 , 2 Trepp .

« Nt möbliertes Zimmer an
einen besseren Herrn sofort z« ver¬
miete«. 840657 .3 .1

A malienstr . 14 , 2. St . rechts.
Einfach möbliertes Zimmer an

ein Fräulein z« vermieten .
840688 Hirschst . atze 32 .
« malienstratze 33 , 2 Tr . hock, , ist
gut möbl. Zimmer an ruh ., solid.
Herrn zu vermieten . 840280 .2.2

Fafanenstr . 2, 1 > (Ecke Kaiserstr-),
ist ein gut möbliertes Zimuier so¬
gleich an ein Fräulein billig zu
vermieten._ 840517,2 .2

Fricdenftratze 14 ist ein h. möbl.
Zimmer an Frau oder Fräulein
zu vermieten._ 840552 .2 .2

Friedeustratz« 23 , 2. Stock, ist ein
gut möblicttes Zimmer per sofort
ober später zu vermieten . 840073

Gartenstratze 46 , 1 Treppe doch,
ist ein gut möbliertes Zimmer an
eine gebild . Dame zu verm . B^ ^ .l

GotteSauerstr . 5 , 1 Tr., ist gut
möbliert . Zimmer mit Schreibtisch
sofort mit oder ohne Pension zu
vermiete «._ 840453.5.3

Kaiserstr. 14 » , 1 Tr. hoch, sind 2
gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . B "" *1' . . .,

Kronenstr. 16 , 4. St ., ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten._ 840 603 .2 .2

Leopoldftr. 31, II., ist in ruh. Hause
u. best. kl. HauSh . frdl ., gut möbl .
Wohn» «. Schlafzimmer mit od .
ohne Pension ymtno . 869572 .5.5

Lessmgstr. 26 , patt . , ft bl . möbliert .
Zimmer ist auf sof . zu verm . , mit
od . ohne Pemion ._ 840586

Lessiugstr « 89 , 6. Stock , ist ein
großes , gut möblierte », heizbares
Mausardenzimmer mit sep . Ging.
billig zu vermieten ._ 84 ' 641

Lessiugstratze 72, parterre, ist gut
möbliertes Zimmer sofott billig
zu vermieten -_ 840516 .2.2

Steinstraße 11 , Part ., ist ein gut
möbl., he>zb. Zimmer mit separat .
Eing . sof . zu vermieten . 840525 .2.2

Walos . raß « 49 c , II ist Wohn -
« ud Schlafzimmer sofort zn
veuuietcu . 840707 .3.1

Waldhornstr. 32 , IV , l. ist ein
schön möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten. _ 840706

Aork , rage 14 , 4. St , lks ., ist on
zwei ordentl . Arbeiter ein Zimmer
zu vermieten_ 840671

Zähriugerstr . 106 , nahe der Ritter-
nraße , ist ein gut möbl. Zimmer
sogl . oder später zu vermieten . . Näh .
das. 2 Treppen hoch ._ 840677

letüesucbe:
_

Junge » Ehepaar sucht für 1. April
2 Zimmer - Wohnung inmitten der
Stabt . Offert, mit Preisangabe unt .
Nr . 810661 an die Expedition der
„Bad . P resse"._ 2tt
Beamtenkqmilie sucht auf 1. April

eine schöne 4 Ztmmer - Wohnung .
Süd - oder Südweststadt bevorzugt . ,
Offert , mit Preisangabe unt . 40683
an die Exped. der „ Bad . Presse ^ _

Weststadt ober Stadtteil Mühlburg
wird 2 — 3 Zimmerwohnnng , mög¬
lichst patterre , mit Einfahrt auf 1.
April gesucht . Gefl. Offerten unter
Nr . 840503 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten._ 2 .2

Aekteces Ehepaar sucht in gutem
Haus auf k. 1. März oder April
3 Zimmer - Wohnung mit Zugehör ,
4. Stock ausgeschl. Off. u. Nr 840250
an die Expeo. der „Bad . Preffe " .

Zimmer gesucht
im westlich. Stadtteil .

Anst. Fräulein sucht sofort ein



Bette 8 Mittagblatt. Donnerstag den 7. Nov. 1967. Ht . 518Nar » rfihr Kresse .
Vekanntnrachung .

Allgemeine Ortskrnnkenlraffe.
Die Herren Mitglieder der Generalversammlung unserer Kasse

werden zu der

meiMen ©eneralttetfammlung
auf

Freitag den 22 . Rovbr . 1907 , abends 8 V2 Uhr,
in den großen Rathaussaal höslichst eingcladen .
Tagesordnung : 1 . Mahl de? Ausschüsse? für die Prüfung der

Rechnung de? lausenden JahreS.
2 . Die Bewilligung von Sterbegeldern an die

Familienangehörigen.
8. Da » Verhältnis der Kasse zum Krankenkäffenverband .
4. Die Einführung der freien ' Arztwahl.
5. Anträge und Wünsche.

Karlsruhe , den 6 . November 1907 . 16464.3.1
Dev Dovstand .

W. Hof.

mociior sl. non
= Kongcrt =

im Siflle -er,,6intnd ) t ", im Sonntiz Den 10 . Nssemier 1807,
zugunsten der Orgel für die neue St . BonifatiuSkirche in Karlsruhe, unter
gcfl. Mitwirkung von Fräulein Marl # Ruzeb , Hofopernsängerin am
Herzog! . Hoftheatcr in Braunschweig und Herrn Franz Llesenborghs ,Gr. Bad. Hofmusikus .

reise der Plätze :
Saal I . Abteilung («um.) Mk. 2.—

„ II . „ ( nicht num .) Mk. 1.—
„ III. „ (nicht num ) Mk. 0.50

Galerie (numeriert) . . Mk. 1 .—
„ (nicht numeriert) Mk. 0.50

Beginn 7 Uhr.
Nach dem Konzert findet im gleichen Saale

Abend - WnlerHaLLung

Unsere passiven Mitglieder erhalten ge¬
gen Vorzeigen der Mitglicderkartendie
Saalplätzc I . u .II.Abt . znm halb.PreiZ.
Der Verkauf der Karten findet in der
Herdrrsche« Buchhandlung und

abends an der Kaffe statt .
Saaleröffnung « Uhr.

16612

statt.
Bom 10. bi» 21. November, jeweils abend » 8 Uhr» wird

Prediger E. Schrenfc in der Stadtkirche zu Karlsruhe

kvangeliransnrvvrttäge
halten, zn welchen Jedermann freundlichst eingeladen ist. 16531 . 3.2Bom 11 . November an jeweils V-4 Uhr wird Frä« Schrenk
im Saal des BereinShanfeS , Adlerstraße 23» für Frauen und
Mädchen sprechen .

Zum Barbarossa .
Donnerstag den 7. November, abend » 8 Uhr : 16628

Müller » peffcn « <£ nfemble .
Hierzu ladet freundlichst ein Augnst Stehmer .rM . Friederich & Cie . , Höljlu . .... ..Karlsruhe , Kaisers« . 112, Bruchsal , KaUeritr . 32,

16493 .2 .2 bitten um gefällige Bestellung der
W eihnaeli ts -Löffel .

Telephonanlagen
jeder Art (evtl , leihweise) auch im Anschluß an die Post. Klingel , Signal¬

anlage«, Feuermelder rc. , Licht - und Kraftanlagen.
Reparaturen « . Unterhaltung elektr. Apparate, sowie Anlage«.

Friedrich Schwanden ,
Telephon 2069 . B36998.14 .9 Rheirrstrotzr 36a .

Taschentücher
für Damen, ßerren und Kinder

in reichster, neuester Auswahl
beste LeinenbatisttUcher ä jour

Dtz. ^ 3 . 85 Dtz. Jt. 5 .60
BestiGken der Tüehep rasch und tadellos .

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut - und Kinder -

Ausstattungen
Kaiserstrasse 1491 (Hau* Bachie).

16298.3.3

Nur ganz erstklassige , moderne , hochelegante Waren in Original -Goodyear-Weit
in feinstem Chevreaux- und Boxcalf-Leder.

Jedes Paar ein Meisterstück .

Art . 6900 . Feinster Box - Calf -
Damen -Schnttrstiefel mit Bo¬
rat * und Kappe , hochelegant , feinste
Ausstattung

früher Mk . 14.90 1A 7R
jetzt Mk . v

Art . 6910. Feinster Box - Calf -
Hamen - Sehnttrstlefel , Kappe
und Besatz , gelocht , amerikanische
Fasson

früher “
,Ä .

W .SS

Art . 6911 . Feinster Box - Calf *
Bamen - Schnttrstiefel mit hohem
französischem Lederabsatz u . Lack¬
kappe

früher Mk . 15 .75 | 1 OE
jetzt Mk . 11,18

Art . 6633 . Ckevrenax - Bamen -
Schnttrstiefel , allerneueste ame¬
rikanische Form

früher Mk . 17 . 75 1A CA
jetzt Mk.

Art . 9434

Art . 6946. Feinste « Box » Calf -
Herren » Knopfstiefel , schlanke
Form mit Lackksppe

früher Mk . 19 .75 J2 . 95jetzt Mk .

Art . 6628. Feinster Box » Calf -
Herren - Hakeaatlefel , Besatz
vollständig ohne Seitennaht , ele¬
ganteste schlanke Form

früher Ä 1350

Art . 690L Feinster Cherreaai -
Herren » Haken Stiefel , Besatz
vollständig ohne Naht , schlanke
Form

früher Mk . 17 .75 14 AE
jetzt Mk.

Art . 6635 . Feinster Ckerrenux -
Herren » Hakeaatlefel , aller -
neueste Form , Besatz vollständig
ohne Seitennaht

‘
T.Ä . WAO

Art . 6263 Art . 6266

HT 1 Ferner offeriere ich als beaondars praiawart
Kamelhaar -Schuhe , allerbeste, schwerste Qualität, mit Ledersohle , bequeme Form

Nr. 29 - 30 Nr. 27 - 28 Nr. 23—26Nr . 36 —41 Nr. 42 —47 Nr . 33—35 Nr. 81—32 Ohrenechuh Ohrenschuh Ohren schuh
1.98 2.6S 1.98 1.88 1.98 L78 1.60

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands .

C
. Kormfenfaerg , Karlsruhe

Kaisersfrasse No. 118.

Kochherde
in Email und schwarz in
großer Auswahl . 16534 .3.1

J. Bahr ,
Waldstraße 51

--------- Rabattmarke «. -

Unterhosen
in großer, hervorragend schöner Wahl.

Haug & Wirth
Gartenstraße 16a ,

16574 nächst der Karlstr. 3.2

ALanfgefuch .
Gebrauchter Benzinmotor » ca .

12 BF , sofort zu laufen gesucht.
Offerten unter Nr . B40569 an die
Exped. der «Bad . Presse " erb . 2.2

Zwei Betten, ^
noch neue, m . Roßhaarmatratzen, Chif¬
fonnier, Vertiko , Schreibtisch » Diwan,
und verschiedenes billig abzugeben.

Teubertstr . 2, b. Schlachthof .

Damen - und JflädeAen - SfrÜfftpfQ

Soeken , Leibbinden, Kniewärmer

Gestrickte Damen - u. Herren - W6st6tl

in empfehlenswerten Qualitäten bietet
\

Jt udolf Vieser
16628.2.1 (Kaiserstrasse 153 .

Verloren g .m««

am SamStag ein brauner Damen¬
gürtel in Durl. Allee. Abzug geg.
Belohn. Hnmboldpr . 12, 2 . St . l.

A. Bauer , Optiker , tonn . J. Grupp
124 b , im Hause des Herrn Hoflieferant Perrin.

Kitte genau auf meine Firma zn achten ! "HW
Spezial - Institut für gewissenhafte Anpassung der erforderlichen Augengläser .

Wo ich durch Gläser keine entsprechende Hilft gewähren kann, werde ich augenärztl. Untersuchung anempfehlcn .
Genaueste Anfertigung aller augenärztl. Ordinationen. 16469 .8.1

In reicher Auswahl und bester Qualität empfehle ich :
Brillen . Zwicker, Lorgnetten , Operngläser , Feldstecher, Fernrohre , Lupen , Kompasse , Höhenmesser ,Barometer , Thermometer , Schrittzähler , sowie alle opt . Artikel dei billigster Preisstellung .
Mit Auswahlsendnng«« stehe ich gerne r« Dienste ». ❖❖❖❖❖*> ❖•> Reparaturen werden »cbnell and tat aasgefttkrt .

Aepfell Aepfell
Aepfel sind noch fortwährend zu haben, da» Pfd. zu 14 5 Pfd. 60 H.

K- ch.» ir«e« das Pfd. 14 5 Pfd. 60 L.
Holländer Rotkraut der Kopf von 25 $ an, empfiehlt

Bierhalters „Rene Obsthalle",
Adlerstratze 22 . B4070S

Lahrer Hassen -Fabrik
von 7591a.18 .10

Hermann Sief er le « Lahr
empfiehlt ihre fever - , fall- , diebeS - «nd pnlverstchere»

Kasten - u . Bücherschränke, Gewölbetüre «
mit und ohne Etahlpanzcrung. Drei - Wandsystem .

Prämiiert Freiburg 1887 . — Straßburg i. E. 1895 .= Preislisten gratis und franko . - ■•=- ■
Yilllngen 1907 goldene Medaille .

21

sehr gut , billig z« I Eine gut erhaltene eichene Kam»
* verkaufen . B407011 mode ist billig zu verkaufen. B4064Ä

Rnppnrrerstr . 90 , Part. | Angartenstr. 28, z. St«k
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